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 Erreichbarkeit und Zuständigkeiten der Ämter in Arneburg
SEKRETARIAT
Frau Fehniger 	  039321/5180 

BAUAMT
Amtsleiterin & Planung, Stadtsanierung, Hochbau/Tiefbau:
Frau Kuhlmann, kuhlmann@arneburg-goldbeck.de	  039321/518-40
Hochbau/Tiefbau, Dorferneuerung:
Herr Müller	  039321/518-43 
allgemeine Bauverwaltung, Fähren:
Frau Herbst	  039321/518-41
Frau Sommer	  039321/518-19 
Herr Bethge	  039321/518-33
Beitragserhebung:
Frau Fleschner	  039321/518-21
Archivwesen, allg. Verwaltung 
Frau Schild	  039321/518-33

ORDNUNGSAMT
Sachgebietsleiter Ordnung und Sicherheit:
Herr Rottstädt, rottstaedt@arneburg-goldbeck.de	  039321/518-20 
Ordnungsbehördliche Aufgaben, Gewerbe/Märkte, 
Vollstreckung, Fundbüro, Feuerwehren: 
Frau Gruber	  039321/518-45
Herr Deutsch	  039321/518-46
Frau Hack	  039321/518-47
Sachgebietsleiterin Standesamt/Einwohnermeldeamt/ 
Wahlen/Friedhof/Statistik:
Frau Jankow, jankow@arneburg-goldbeck.de	  039321/518-30
Tourismusbüro:
Frau Jordan, tourismus@arneburg-goldbeck.de	  039321/518-17

 Sprechzeiten in der Verbandsgemeinde
Allgemeine Sprechzeiten
MO	 keine Sprechzeit
DI	 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 15:30 Uhr
MI	 09:00 – 12:00 Uhr
DO	 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 15:30 Uhr
FR	 09:00 – 12:00 Uhr

Sprechzeiten des Einwohnermeldeamtes
MO	 keine Sprechzeit
DI	 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 17:30 Uhr
MI	 keine Sprechzeit
DO	 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 15:30 Uhr
FR	 keine Sprechzeit

 Sprechzeiten im Stadtbüro Werben
Montag:
09:00 – 12:00 Uhr
13:00 – 17:00 Uhr im Einwohnermeldeamt
Wohnungsverwaltung immer am 1. Mittwoch im Monat:
09:00 – 12:00 Uhr
 039393/217, Fax 039393/219

 Sprechzeiten der Schiedsstelle Arneburg-Goldbeck
Die nächste Sprechstunde der Schiedsstelle der Verbandsgemeinde
Arneburg-Goldbeck findet am Dienstag, 7. November von 17:00 bis  
18:00 Uhr im Verwaltungsamt Arneburg statt. Ansprechpartner der 
Schiedsstelle ist Frau Angelika Wichmann, außerhalb der Sprechzeit unter 
 039390-81359 oder 01520/7163623 zu erreichen.

 Erreichbarkeit der Polizeistation
Sitz: Arneburg, Breite Str. 15
 039321/518-23, Fax 039321/51818
KOK Horak  0151/74307099; PHM Heine  0151/74307100

 Erreichbarkeit und Zuständigkeiten der Ämter in Goldbeck
Fax: 	 039388/97169 
Internet: 	www.arneburg-goldbeck.de
 	 039388/971-0

Bürgermeister der Verbandsgemeinde
Herr Schernikau 		  /971-10

Sekretariat: Sitzungsdienst, Amtsblatt
Frau Fricke 	 fricke@arneburg-goldbeck.de	 /971-11 

HAUPTAMT
Sachgebietsleiter Hauptamt:
Herr Gabel	 gabel@arneburg-goldbeck.de	 /971-30
Allgemeine Verwaltung, Kindertagesstätten,  
Hort, Schulen, Sitzungsdienst:
Frau J. Stamm/Frau Zander	 /971-32
Personal/Lohn/AGH:
Frau K. Stamm, Frau Ehrenberg 	 /971-40
Wirtschaftsförderung, allgm. Vertr.:
Herr Ludwig		  /971-50

ORDNUNGSAMT
Einwohnermeldeamt/Friedhof: 
Frau Mohr		  /971-33
Standesamt/Fundbüro: 
Frau Benke		  /971-31
Gewerbe/Schwimmbad/Campingplatz/
Veranstaltungen/Systemadministrator:
Herr Sommer		  /971-26

KÄMMEREI
Leiterin Kämmerei:
Frau Hoedt 	 hoedt@arneburg-goldbeck.de	 /971-20
Leiterin Kasse und Vollstreckung:
Frau Dähnrich	 daehnrich@arneburg-goldbeck.de	 /971-21
Kasse:
Frau Dietrich		  /971-60
Steuern:
Frau Drechsel		  /971-12
Vollstreckung:
Frau Schauer		  /971-22
Liegenschaften/Kommunalvermögen:
Frau Lindau, Frau Jagieniak	 /971-41
Brachflächenmanagement: 
Herr Pauls		  /971-41
Doppik:
Frau Baklarz		  /971-25 
Herr Sanftleben		  /971-24
Buchhaltung:
Frau Konert		  /971-23
Gebäudemanagement:
Frau Braunert		  /971-34

WICHTIGE TELEFONNUMMERN
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Arbeitsschutz geht alle an!
Am Donnerstag, 19. Oktober 
fand die alljährliche Arbeits-
schutzbelehrung der Gemeinde-
arbeiter und Technischen Kräfte 
der Verbandsgemeinde Arne-
burg-Goldbeck statt. Herr 
Dortmann vom Ingenieurbüro 

Arbeits- und Brandschutz Otto 
Singer, führte die Belehrung mit 
einer anschaulichen und 
hilfsreichen Powerpointpräsen-
tation durch. Das alles wurde 
im Saal der Verbandsgemeinde 
in Goldbeck inszeniert.

AUFRUF  
an alle Vereine 
und Institutionen

Die Verbandsgemeinde Arne-
burg-Goldbeck wird auch
2018 den Veranstaltungs­
kalender für alle Mitglieds
gemeinden erstellen. 
Zur Erstellung des Veranstal-
tungsplanes 2018 benötigen 
wir Ihre Unterstützung.

Ich möchte Sie bitten, alle 
Veranstaltungen mit Termin, 
Uhrzeit an das Tourismusbüro 
in Arneburg zu melden, gern 
auch per  E-Mail

Termin: 10. Dezember

Tourismusbüro Arneburg
Breite Straße 15
39596 Arneburg 
Frau Jordan
Telefon 	 039321 / 51817
Fax.	 039321 / 51818
	 0177 / 4074356
E-Mail	 tourismus@
	 arneburg-goldbeck.de

Das Ordnungsamt warnt
Nach den Oktoberstürmen am 
5./6. Oktober sind immer noch 
Wälder nicht gefahrlos betret-
bar oder öffentliche Grünanla-
gen ganz oder teilweise ge-
sperrt.
Das Ordnungsamt möchte auf 
diesem Wege die Einwohner 
der Verbandsgemeinde sensibi-
lisieren, sich in den Wäldern 
aufmerksam zu verhalten. 
Gesperrte Wege dürfen keines-
falls betreten werden. Und es 
lohnt sich immer einmal ein 
Blick hoch in die Bäume: Liegen 
Äste lose in den Bäumen? Sind 
die Kronen genickt? Hängen 
umgestürzte Bäume in anderen 
drin? In solchen Fällen drohen 
immer Gefahren. Bitte meiden 
Sie solche Stellen und, wenn Sie 

die Besitzer kennen, teilen Sie 
ihnen bitte Ihre Erkenntnisse 
mit. Gesperrte öffentliche 
Bereiche dürfen auch nicht 
betreten werden. Es wird an der 
einen oder anderen Stelle 
sicherlich mehr Zeit benötigt, 
um die Gefahren zu beseitigen. 
Haben Sie Fragen dazu oder 
wollen Sie Mitteilungen über 
Schäden am öffentlichen 
Eigentum machen? Dann 
wenden Sie sich bitte vertrau-
ensvoll an die Kolleginnen und 
Kollegen des Ordnungsamtes. 
Tel: 039321- 51845-47 oder 
-51820 oder schreiben Sie uns 
an: ordnungsamt@arneburg- 
goldbeck.de

Karsten Rottstädt

Termine der Fahrbücherei im November
Tour Arneburg	 01.11.2017, 22.11.2017
Arneburg		  Schule			   10.00 – 13.15 Uhr		
		  Bahnhofstraße		  15.15 – 16.25 Uhr
Hohenb.-Krusem.	 Kindergarten		  13.30 – 13.55 Uhr
Hindenburg	 Breite Straße		  14.05 – 14.30 Uhr
Schwarzholz	 Dorfmitte			  14.40 – 14.55 Uhr
Eichstedt		  Gaststätte		  16.45 – 17.15 Uhr
Baben		  Dorfmitte			  17.30 – 17.50 Uhr

Tour Hassel	 15.11.2017
Hassel		  Dorfgem.haus		  16.50 – 17.20 Uhr
Wischer		  Bushaltestelle		  17.30 – 17.50 Uhr

Tour Iden 		 09.11.2017, 30.11.2017
Iden		  Schule			   11.00 – 12.00 Uhr
Rohrbeck		  Dorfmitte			  12.15 – 12.35 Uhr
Busch		  Dorfmitte			  15.20 – 15.35 Uhr
Behrendorf	 Neubau			   15.45 – 16.15 Uhr
Giesenslage	 Dorfmitte			  16.25 – 16.45 Uhr
Sandauerholz	 Dorfmitte			  17.00 – 17.15 Uhr
Büttnershof	 Dorfmitte			  17.25 – 17.50 Uhr 

Tour Goldbeck	 17.11.2017
Klein Schwechten	 Kindergarten		  10.00 – 10.20 Uhr
Goldbeck		  Grundschule		  10.30 – 11.40 Uhr
		  Sekundarschule		  11.50 – 13.30 Uhr

Tour Rochau	 07.11.2017, 28.11.2017
Rochau		  Dorfmitte			  11.30 – 12.30 Uhr 

Tour Sanne 	 08.11.2017, 29.11.2017
Sanne		  Gemeindeverwaltung	 17.10 – 17.30 Uhr 

Tour Werben	 14.11.2017
Werben		  Marktplatz		  16.25 – 17.25 Uhr
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Grußwort des Verbandsgemeindebürgermeisters  
anlässlich des Herbstfestes der Senioren
Sehr geehrte Damen und 
Herren, 
in den vergangenen Monaten 
hatte ich zahlreiche Gespräche 
auch und gerade mit den 
erfahrenen Generationen. 
Jedes dieser Gespräche hat 
mich aufs Neue überrascht, 
wie gut informiert, vielseitig 
interessiert und außerordent-
lich engagiert sie sind. Aus 
diesen Treffen ergaben sich für 
mich bereits viele neue 
Hinweise und Vorschläge, um 
das Gemeinschaftsleben in 
unserer Verbandsgemeinde zu 
verbessern.  
 
Viele Ideen kosten dabei noch 
nicht mal Geld: So zum Beispiel 
der Vorschlag Stadt- bzw. 
Gemeinderatssitzungen auch 
am Nachmittag abzuhalten, 
damit mehr Menschen Anteil 
haben können. Oder die Idee 

regionaler Informationsveran-
staltungen auf der die Verwal-
tung zu den aktuellen Ge-
schehnissen aber auch zu den 
Planungen der nächsten Zeit 
berichtet. So zeigt sich für mich 
an jedem Tag, dass wir Sie und 
ihre Erfahrung dringend in 
unserem öffentlichen Leben 
brauchen. Ich bin der Überzeu-
gung, dass viele unserer 
Probleme darauf beruhen, dass 
die Generationen vergessen 
haben, wie man miteinander 
spricht und zusammenlebt. 
Wohlgemerkt miteinander 
nicht nebeneinander. 

Wir persönlich hatten das 
Glück, einige Jahre zusammen 
mit einer sehr liebenswerten 
aber auch resoluten älteren 
Dame, die schon vieles im 
Leben durchgestanden und 
geschafft hatte, zusammenle-

ben zu dürfen. Es war nicht 
immer einfach aber wir haben 
viel voneinander gelernt. Vor 
allem den Respekt vor den 
unterschiedlichen Lebenser-
fahrungen und Lebensmodel-
len. Und wir konnten uns 
immer aufeinander verlassen! 
Diese Erfahrung sammeln 
nicht mehr viele Jugendliche 
und junge Familien. Wir 
„Jungen“ sollten nie vergessen, 
irgendwann sind wir die 
„Alten“.

Oft stehen wir heute vor 
Problemen, die sie schon 
kannten und überwunden 
haben. So hatten wir in 
Deutschland bereits mehrfach 
mit einer schwierigen Infra-
struktur Erfahrung. Sie haben 
damit leben und umzugehen 
gelernt und vielleicht ist diese 
Erfahrung auch unser Schatz 

für die Zukunft. Wenn sie die 
Diskussionen in der Presse 
beobachten, denkt auch unsere 
Landesregierung gerade in 
diese Richtung. 

Auf der anderen Seite sind es 
auch neue Wege, wie das 
Internet bzw. der Breitbandan-
schluss, den viele heute als 
Voraussetzung für eine gute 
Infrastruktur empfinden und 
Sie von ihren Wünschen der 
Enkel aber oft auch selber 
bereits zu schätzen wissen. 

Wir streiten für gemeinsame 
Ziele, für eine gemeinsame 
Zukunft – dafür meinen 
herzlichen Dank an Sie! 
 
Herzlichst 
Ihr René Schernikau

Großes Dankeschön an die Kameraden 
der örtlichen Feuerwehren
In fast allen Gemeinden 
unserer Verbandsgemeinde 
waren die Kameraden der 
örtlichen Feuerwehren am 
Donnerstag, den 5. Oktober und 
auch noch an den Folgetagen 
im Einsatz, um die Spuren von 
Orkantief Xavier zu beseitigen. 

Der Orkan tobte auch in unserer 
Region so heftig, dass dicke 
Bäume entwurzelt wurden und 
meterhohe Baumstämme wie 
Streichhölzer umstürzten. 

Bäume und dicke Äste landeten 
teilweise auf den Straßen und 
versperrten die Fahrbahnen 
oder fielen auf Gebäude und 
beschädigten Dächer. 

Große Schäden entstanden und 
Hilfe wurde gebraucht. Schnell 
waren die Kameraden mit 
schwerer Technik zur Stelle und 
halfen dort, wo sie gebraucht 
wurden. 

Immer wieder schlugen die 
Sirenen Alarm und bis spät 
abends konnte man das Knat-
tern der Motorsägen hören. Ein 
Szenario, dass man sich nicht so 
oft wünscht!

In dieser Situation zeigte sich 
wieder, dass auf die Kameraden 
der Feuerwehr immer Verlass 
ist. Sie waren selbstlos über 
Stunden im Einsatz und 
beseitigten extreme Gefahren-
stellen in allen Orten. 

Liebe Kameraden der örtlichen 
Feuerwehren, herzlichen Dank 
für euren Einsatz bei der Besei­
tigung der vielen Sturmschä­
den im gesamten Bereich der 
Verbandsgemeinde Arne­
burg-Goldbeck. 

Ihr habt tolle Arbeit geleistet! 

René Schernikau
Verbandsgemeindebürgermeister 
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Gelungenes Herbstfest der Senioren 

Am 13. Oktober um 14 Uhr war 
es wieder soweit: 
Die Verbandsgemeinde Arne-
burg-Goldbeck lud wieder alle 
Senioren aus ihren Mitgliedsge-
meinden zum traditionellen 
Herbstfest in die Stadthalle 
Arneburg ein.

Auch in diesem Jahr wurden die 
Senioren wieder bequem mit 
Bussen aus ihren Orten zum 
Herbstfest abgeholt und hier in 
der wunderschön herbstlich 
geschmückten Stadthalle 
herzlich empfangen.
Bürgermeister der Stadt Arne-
burg, Lothar Riedinger und 
Simone Kuhlmann begrüßten 
alle Senioren herzlichst.

Der Bürgermeister der Stadt 
Arneburg, Lothar Riedinger 
begrüßte alle Senioren herz-
lichst und stieß mit ihnen auf 
einen gemütlichen Nachmittag 
an.
Simone Kuhlmann vertrat den 
Verbandsgemeindebürgermeis-
ter, René Schernikau, der sich 
im Urlaub befand und nicht 
dabei sein konnte. Aus der 
Ferne ließ er aber herzliche 
Grußworte an die zahlreich 
erschienenen Gäste ausrichten. 

Es folgte zum Anfang eine 
Tanzshow der Kindertanzgrup-
pe „Flitzer Blitzer“ im Cheerlea-
der Outfit und im zweiten 
Auftritt sausten sie als Schmet-
terlinge über die herbstlich 
geschmückte Bühne.
Auch die Tanzgruppe „Mama 
Mias“ begeisterte mit ihren 
flotten Tänzen.

Während die Senioren Kaffee 
und Kuchen genossen, gab es 
noch eine gesangliche Darbie-
tung der „AltMarkSänger“. 
Hartmut Ludwig, Birgit Schulz, 
Peter Krupp, Per Nebelung 
erfreuten das Publikum mit 
deutschem Liedgut und mit 
bekanntenVolksliedern.
Es wurde tüchtig geschunkelt 
und mitgesungen.
Im Anschluss legte die Disco 
„Aquarell“ zum Tanz auf. Hier 
zeigte sich dann, wie flott die 
Senioren noch tanzen können. 
Es wurde keine Runde ausgelas-
sen.

Gut gelaunt und beschwingt 
ging es ab 19 Uhr wieder in die 
Heimat zurück.
Es war wieder ein gelungenes 
Fest!

Dieter Bandau

Gute Stimmung auch bei den Gästen aus Osterholz, 
Schwarzholz, Hindenburg und Hohenberg-Krusemark 

Gäste aus Rochau und Werbener mit Bürgermeister Tacke beim Schunkeln

Beifall gab es von den Senioren aus Eichstedt, Lindtorf, Baben

Fotos: Dieter Bandau
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KIRCHLICHE NACHRICHTEN

PFARRBEREICH ARNEBURG

Gottesdienste
 SO | 5.11.
09:00 Uhr | Ewigkeits-Abend-
mahls-Gottesdienst | Sanne
10:30 Uhr | Ewigkeits-Abend-
mahls-Gottesdienst | Jarchau
14:00 Uhr | Ewigkeits-Abend-
mahls-Gottesdienst | Lindtorf
 SO | 19.11.
09:00 Uhr | Ewigkeits-Abend-
mahls-Gottesdienst | Baumgar-
ten
10:30 Uhr | Ewigkeits-Abend-
mahls-Gottesdienst | Arneburg
14:00 Uhr |  Ewigkeits-Abend-
mahls-Gottesdienst | Baben
 MI | 22.11. | Buß-/Bettag
18:00 Uhr | Abendmahls-Got-
tesdienst | Calberwisch
 SO | 26.11. | Ewigkeits-/
Totensonntag
09:00 Uhr | Ewigkeits-Abend-
mahls-Gottesdienst | Rindtorf
10:30 Uhr | Ewigkeits-Abend-
mahls-Gottesdienst | Hassel
14:00 Uhr | Ewigkeits-Abend-
mahls-Gottesdienst | Groß 
Schwechten
 MO | 27.11.
17:00 Uhr | Ewigkeits-Abend-
mahls-Gottesdienst | Beelitz
 DO | 30.11.
15:15 Uhr | Ewigkeits-Gottes-
dienst | Arneburg Elbresidenz
17:00 Uhr | Kinder-Gottesdienst
„Auf dem Weg zum Advent“ | 
Rindtorf
Krabbelgruppe
für Mütter & Väter, Großeltern 
mit Kleinkindern im Pfarrhaus 
Arneburg
 DO | 2.11. | ab 10 Uhr
vor Ort erneute Terminabspra-
che: Pfrn. Janette Obara: 
 0151/10766657
Kinderkirche im Kindergarten
 Arneburg | 07.11., 
 Hassel 27.11., im Dezember 
Projekt „Auf dem Weg zur 
Krippe“
9 Uhr mit biblischen Geschich-
ten 
Infos: Gempäd. M. Grigoleit 
 03931/796954
Kinderkirche
 DO | 2., 16. und 30.11. 
 DO | 16.11. und 14.12.
im Pfarrhaus Arneburg
1. - 4. Klasse 14:30-15:40 Uhr 
5. - 6. Klasse 16:30-18:30 Uhr

Kindergottesdienst
 DO | 30.11. | 17 Uhr
für Kinder, Eltern u. Großeltern
in der Kirche Rindtorf
Konfi-Zeit
 MO | 6. und 20.11.
jeweils 17-18:45 Uhr
im Pfarrhaus Arneburg 
Infos: Pfrn. J. Obara 
 0151/10766657
Gemeindenachmittage 
Groß Schwechten
 DO | 09.11. | Abfahrt ca. 9 Uhr 
zum Ausflug nach Berge und 
Werben
Arneburg
 DI | 14.11. (Büchertisch) | 
14 Uhr im Pfarrhaus
Sanne
 DI | 21.11. (Büchertisch) |  
14 Uhr im kommunalen 
Gemeinderaum
Herbst-Synode
 SA | 04.11. | 9 Uhr | Stendaler 
Dom
Gemeindekirchenrat
Die Versammlung fürs KSP 
Arneburg mit Sanne findet am 
 MO |  27.11. | 19:00 Uhr | 
Pfarrhaus Arneburg

PFARRBEREICH  
KLEIN SCHWECHTEN

Gottesdienste
 FR | 10.11. | 16:30 Uhr 
Goldbeck, St. Martin
(Frau Grigoleit)
 SO | 12.11. | 17:00 Uhr
Eichstedt, Hubertusmesse 
(Pfrn. Kleemann)
 SO | 19.11. | 
09:00 Uhr | Eichstedt, Toten-
sonntag
(Sup. Kleemann)
10.30 Uhr | Goldbeck, Toten-
sonntag (Sup. Kleemann)
 MI | 22.11. | 17:00 Uhr
Goldbeck, Familiengottesdienst 
(Frau Grigoleit)
 SO | 26.11.
09:00 Uhr | Klein Schwechten, 
Totensonntag (Pfrn. Kleemann)
10:30 Uhr | Rochau, Totensonn-
tag (Pfrn. Kleemann)

PFARRBEREICH  
KÖNIGSMARK

Gottesdienste/Andachten:
 SA | 04.11. | 
18.00 Uhr | Düsedau 
(Abendandacht)		

 SO | 05.11.
09.00 Uhr | Hindenburg 
(Gedenken der Verst.)	   
10.00 Uhr | Erxleben 
(Fam.-Gottesdienst zu Sankt 
Martin)
10.30 Uhr | Walsleben 
(Gedenken der Verst.)	
 SA | 11.11.	
17.00 Uhr | Königsmark 
(Andacht zum Martinsfest der 
Heilpäd. Einrichtung Königs-
mark)
 SO | 12.11.
09.00 Uhr | Polkau 
(Gedenken der Verst.)	   
10.30 Uhr | Düsedau 
(Gedenken der Verst.)	
 SA | 18.11. | 18.00 Uhr 
Düsedau | (Abendandacht)		
 SO | 19.11.
09.00 Uhr | Meseberg 
(Gedenken der Verst.)	   
10.30 Uhr | Erxleben 
(Gedenken der Verst.)	
 MI | 22.11.
18.00 Uhr | Calberwisch 
(regional. Gottesdienst mit 
heiligem Abendmahl)
 FR | 24.11.
19.00 Uhr | Königsmark: Kirche	
(Andacht zum Tagesausklang)
 SA | 25.11.
18.00 Uhr | Düsedau 
(Abendandacht)		
 SO | 26.11.	
09.00 Uhr | Königsmark 
(Gedenken der Verst.)	   
10.30 Uhr | Iden
(Gedenken der Verst.)	
Gemeindeveranstaltungen:
Konfirmandenarbeit: 
Vorkonfirmanden des Pfarrbe-
reiches Königsmark:
im Pfarrhaus Königsmark: 	
 DO | 02.11. | 16.00 Uhr
 DO | 16.11. | 16.00 Uhr
 DO | 30.11. | 16.00 Uhr
Hauptkonfirmanden des 
Pfarrbereiches Königsmark:
in Winterkirche Walsleben: 	
 MO | 13.11. | 16.00 Uhr
 MO | 27.11. | 16.00 Uhr
GKR-Sitzung 
für das Kirchspiel Königs-
mark-Meseberg:
Winterkirche Meseberg	
 DI | 07.11. | 18.30 Uhr
für das Kirchspiel Walsleben:
Winterkirche Walsleben	
 DI | 28.11. | 18.00 Uhr
für die Kirchengemeinde Iden:
Pfarrhaus Iden	

 MI | 29.11. | 18.30 Uhr
Ältestentreffen 
des Kirchenkreises Stendal:
im Domstift Stendal: 	
 FR | 17.11. | 17.00 Uhr
Gemeindenachmittag
für das Kirchspiel Königs-
mark-Meseberg:
in der Winterkirche Meseberg:	
 MI | 01.11. | 14.30 Uhr
Gemeindenachmittag für das 
Kirchspiel Walsleben:
in der Winterkirche Walsleben: 	
 MI | 08.11. | 14.30 Uhr
Gemeindenachmittag für das 
Kirchspiel Erxleben:
im Dorfgem.-Haus Erxleben: 	
 MI | 15.11. | 14.30 Uhr

KIRCHSPIEL WERBEN

 MI | 01.11. | 14:00 Uhr | 
Nähkränzchen im Pfarrhaus 
Berge 
 SO | 05.11. | 10:00 Uhr | 
Gottesdienst in Werben 
 MO | 06.11. | 14.00 Uhr, | 
Handarbeitskreis im Pfarrhaus 
Werben
 DI | 07.11. | 16:00 Uhr | 
Bibelstunde im Pfarrhaus 
Werben
 FR | 10.11. | 17:00 Uhr | 
Andacht zum Martinstag in 
Werben mit anschließendem 
Laternenumzug, Lagerfeuer und 
Stockbrotgrillen im Pfarrgarten 
sowie Gänse- und Würstchen
essen im Pfarrhaus; die Päck-
chen der Aktion „Ein Päckchen 
Liebe schenken“ können zur 
Andacht abgegeben werden
 MI | 15.11. | 14:00 Uhr | 
Nähkränzchen im Pfarrhaus 
Berge 
 FR | 17.11. | 16:00 Uhr | 
Gottesdienst zum Ewigkeits-
sonntag mit hl. Abendmahl in 
Neukirchen
FR | 17.11. | 17:30 Uhr | Gottes-
dienst zum Ewigkeitssonntag 
mit hl. Abendmahl in Berge
 MO | 20.11. | 14.00 Uhr | 
Handarbeitskreis im Pfarrhaus 
Werben
 SO | 26.11. | 10:00 Uhr | 
Gottesdienst zum Ewigkeits-
sonntag mit hl. Abendmahl in 
Werben
 MI | 29.11. | 14:00 Uhr | 
Nähkränzchen im Pfarrhaus 
Berge 
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Veranstaltungen
November/Dezember

7. NOVEMBER

Geflügelversammlung bei 
Kerstin Tietze
 Arneburg
Modenschau mit DEKO-Moden 
 „Pro Seniore Elbresidenz“	  
Arneburg 

8. NOVEMBER

Ausstellung Bettina Rulf 
Druckgrafik und Exlibris 
 „Goldenen Anker“ 
KLEIN-ST-E GALERIE
Arneburg

14. NOVEMBER

Kaffeeklatsch 
 „Gaststätte Oskar“
Hoh.- Krusemark

15. NOVEMBER

Kinonachmittag 
mit Feuerzangenbowle 
 „Pro Seniore Elbresidenz“	
Arneburg

18. NOVEMBER

Dorothee Elbchor 
Bittkau-Grieben	
 Katharinenkirche Stendal

2. DEZEMBER

Adventsmarkt 
der 100.000 Lichter
 Sanne

3. DEZEMBER

26. Klädener Adventsmarkt
 Kläden

9. DEZEMBER

Arneburger Adventsmarkt	
 Arneburg – 
auf dem Alten Markt

Gesundheit, Wohlergehen und viel Glück! 
Allen Jubilaren die besten Wünsche  
zu ihrem Ehrentag!

Geburtstage
im November

STADT ARNEBURG

22.11.	 Hannelore Paege	 75. 
25.11.	 Isolde Gerike	 70. 
26.11.	 Heidemarie Glinka	 75. 
		

GEMEINDE EICHSTEDT 
OT LINDTORF

04.11.	 Ruth Hildebrandt	 70. 
15.11.	 Martha Mnich	 90. 
27.11.	 Erika Fiedler	 70. 

GEMEINDE GOLDBECK

01.11.	 Renate Bernecker 	 80. 
01.11.	 Waltraud Miehle	 85. 
25.11.	 Christa Treu	 70. 

HANSESTADT WERBEN
		
12.11.	 Gerda David	 90. 
29.11.	 Brunhilde Kamer	 75. 
	

OT BEHRENDORF

07.11.	 Albert Lichtenberg	 80. 

OT BERGE

15.11.	 Melitta Peyer	 85. 

GEMEINDE IDEN

05.11.	 Klaus Pick	  75. 
30.11.	 Ruth Hahne	 75. 

OT ROHRBECK

20.11.	 Christa Seeger	 80. 

OT SANDAUERHOLZ

25.11.	 Willi Plagemann 	 85. 

GEMEINDE ROCHAU

09.11.	 Reinhard Stolpe	 70. 

OT HÄSEWIG

07.11.	 Edith Hemstedt 	 80. 

OT KLEIN SCHWECHTEN

07.11.	 Werner Wuttke 	 90.
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Wohnungen im Verwaltungsbereich  
zu vergeben
Stadt Arneburg
An der Elbe 1
Gewerberäume auf Anfrage 

Gemeinde Hassel
Dorfstr. 19
Gewerberäume auf Anfrage 

Gemeinde  
Hohenberg-Krusemark
Hauptstraße 46
Gewerberäume mit Einbau-Kü-
che 133 m²; 
Gewerberaum ca. 35m², 

OT Osterholz                                                                       
Am Deich 7/8 im modernisier-
ten Wohnblock mit Heizung 
und Balkon
sanierte 4-R-Whg.; ca. 70 m² 

OT Hindenburg 
Werbener Straße 5
sanierte 3-R.-WE; ca. 78 m²; 
sofort bezugsfertig mit Garage

Schulstraße 6
Gewerberäume; ca. 50 m²; 

Hansestadt Werben (Elbe) 
Behrendorfer Str. 15 –
Erdgasheizung 
sanierte 3 R. Whg.; ca. 58 m², 
sanierte 2 R. Whg.; ca. 45 m², 
ebenerdige Dusche 

Räbelsche Straße 26
sanierte 2 R. Whg. ca. 48 m²

Marktplatz 1
Verpachtung Gaststätte „Rats-
keller“ Hansestadt Werben 
(Elbe)
Gewerberäume auf Anfrage 

OT Behrendorf  
im sanierten Wohnblock, 
Werbener Str. 11
sanierte 2-R.-Whg.; ca. 46 m², 
sanierte 3-R.-Whg.; ca. 57 m², 
beide WE mit Erdgasheizung
sanierte 1-R.-Whg.; ca. 38 m²

Werbener Str. 11a+b
sanierte 2-R.-Whg.; ca. 39 m², 
sanierte 3-R.-Whg.; ca. 56 m², 
mit Erdgasheizung   

OT Giesenslage, 
Dorfstr. 22
sanierte 1-R.-Whg.; ca. 30 m², 
EG, Dusche ebenerdig, sofort 
bezugsfertig

sanierte 1-R.-Whg.; ca. 31 m², 
mit Erdgasheizung    

Gemeinde Rochau
Eichenweg 3
3-R.-Whg.; ca. 58 m², EG rechts 
(auf Anfrage)

Eichenweg 5
2-R.-Whg.; ca. 46 m²,  
(auf Anfrage)
2-R.-Whg.; ca. 46 m², saniert, 
bezugsfertig; Dusche ebenerdig

Eichenweg 7
4-R.-Whg.; ca. 70 m², 
OG links / EGR (auf Anfrage)

Breite Straße 47
Gewerberaum; ca. 56 m²
(auf Anfrage)

Alle Wohnungen in Rochau 
haben, durch den Nahwärme-
anschluss, günstige Heizkosten.

In allen Gemeinden ist jeweils 
Mietkaution in Höhe von zwei 
Grundmonatsmieten zu 
hinterlegen. Die Wohnungen 
werden vor Bezug renoviert.

Sprechzeiten  
Wohnungswesen:
Dienstag� 09.00 - 12.00 Uhr 
� und 13.00 - 15.00 Uhr 
Donnerstag� 09.00 - 12.00 Uhr 

Sprechzeit in der Hansestadt 
Werben (Elbe) im Rathaus der 
Stadt
1. November von 9 bis 12 Uhr

Nähere Angaben zu den 
Wohnungen können Sie im 
Infrastrukturbetrieb (Eigenbe-
trieb) der Stadt Arneburg, 
Wohnungswesen, 39596 
Arneburg, Osterburger Str. 1 
(Industrie- und Gewerbepark) 
erhalten. 
Herr Lindemann			 
Tel. 039321 547811 – 
Betriebsleiter
Frau Klas				 
Tel. 039321 547813 – 
SB Wohnungswesen
Frau Thürnagel			 
Tel. 039321 547810 – 
Sekretariat  
Fax: 039321 547818
E-Mail: 
eigenbetrieb@isb-arneburg.de

Fuhr der Frosch  
wirklich mit dem Schulbus???

Eine sehr interessante Deutsch-
stunde erlebten die Kinder der 
3. Klasse der Grundschule 
Arneburg. Die Schriftstellerin, 
Frau Diana Kokot, las den 
Kindern aus einem von ihr 
geschriebenen Kinderbuch vor. 
Es war besonders lustig.
Da fuhren doch in dieser 
Geschichte merkwürdiger 
Weise viele Märchenfiguren am 
frühen Morgen im Schulbus 
mit. 
Die Schüler überlegten, ob 
ihnen so etwas auch schon 
passiert ist, aber Dornröschen, 
Hans im Glück oder den Frosch-
könig hatten sie jedoch noch 

nie im Schulbus gesehen.
Frau Kokot berichtete auch, dass 
Sie mit Kindern gemeinsam 
Bücher geschrieben hat und las 
daraus einige kleine Geschich-
ten vor. Die Kinder konnten mit 
raten und reimen. Gern würden 
auch sie mit Frau Kokot ein 
Buch schreiben.
Die Stunde verging viel zu 
schnell, es war für alle ein tolles 
Erlebnis und wir bedanken uns 
ganz herzlich bei der Schriftstel-
lerin und hoffen auf ein baldi-
ges Wiedersehen.

Die Kinder der Klasse 3
der Grundschule Arneburg
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,,Adventsmarkt der 100.000 Lichter“  
lockt am Samstag, 2. Dezember nach Sanne
Mit dem „Adventsmarkt der 
100.000 Lichter“ möchten 
Marten Krebs , Dirk Lippmann 
(von der Countdown Group) 
und die Gemeinde Hassel OT 
Sanne wieder einmal die 
Gemeinschaft zusammenbrin-
gen. „Es ist alles nur geliehen, 
hier auf dieser schönen Welt, es 
ist alles nur geliehen, aller 
Reichtum, alles Geld. Es ist alles 
nur geliehen, jede Stunde voller 
Glück, musst du eines Tages 
gehen, lässt du alles hier 
zurück.“
(Text: Heinz Schenk )

Nichts kann man mitnehmen 
von dieser Welt. Das wusste 
schon Heinz Schenk in einem 
seiner Titel. Sich für andere 
engagieren, das ist Anliegen 
unseres Budenzaubers", so 
Marten Krebs. Der Schauspieler 
und Entertainer brachte 
während der zurückliegenden 
Jahre schon Stars wie Gisela 
May, Björn Casapietra, Annett 

Louisan, Barbara Schöne oder 
Sibylle Briner für einen guten 
Zweck in die Region.
In der Vorweihnachtszeit 
werden zum „Lichtblick-Ad-
ventsmarkt der 100.000 Lichter“ 
bald wieder prominente 
Künstler nach Sanne kommen.
So geben sich mit Alexa Maria 
Surholt (Verwaltungschefin 
Sarah Marquardt aus ,,In aller 
Freundschaft“ und Gregory B. 
Waldis aus der Serie,, Sturm der 
Liebe“, „Rote Rosen“ , „Tierärztin 
Dr. Mertens“ zwei Serienstars 
die Ehre, während André 
Eisermann, der sein Leinwand-
debüt in „Go Trabi Go“ feierte, 
durch seine Rolle als Elias in der 
gleichnamigen Verfilmung des 
Romans von Robert Schneider 
,,Schlafes Bruder “ für den 
Hollywood-Faktor sorgt. Der 
Film war 1995 für den Golden 
Globe nominiert. Der Erlös 
kommt dem evangelischen 
Hospiz Stendal zugute.
Zum „Adventsmarkt der 

100.000 Lichter“ sind Besucher 
aus nah und fern am Sonn-
abend, 2. Dezember in Sanne 
willkommen. Das vorweih-
nachtliche Treiben beginnt um 
14 Uhr.
Bis 20 Uhr wird der Budenzau-
ber für die Besucher geöffnet 
sein.
Wer noch ein Präsent zum 
Weihnachtsfest sucht, wird an 
den verschiedenen Buden 
sicher fündig. Es haben sich 
Händler aus der Region ange-
kündigt. So werden unter 
anderem Keramik, handge-
machte Naturseifen, Drechsel-
arbeiten, Handarbeits- und 
Strickkunst, Backwaren, Weih-
nachtsbäume, Produkte vom 
Bauernmarkt, Geschenkartikel 
und Adventsgestecke angebo-
ten. Im Sortiment sind auch 
Herrnhuter Sterne.
In der Zeit von 15 bis 18 Uhr 
bringen wir unsere kleinen Gäs-
te aktiv und kreativ in Weih-
nachtsstimmung. Auf der 
Wichtel-Bastelstraße können 
unsere kleinen Marktbesucher 
Sterne oder Geschenke selbst 
basteln und gestalten.
Vom Kirchturm der Feldstein-
kirche aus dem 12. Jahrhundert 
werden Trompeten und Posau-
nenklänge die Adventszeit 
einläuten. Ab 15.30 Uhr gibt es 
frische Kartoffelpuffer aus der 

Showküche mit prominenter 
Unterstützung zu Gunsten des 
Hospizes. Herrliche Düfte von 
süßen Leckereien und herzhaf-
ten Gaumenfreuden werden 
um die Nasen wehen. Ab 15 Uhr 
findet das Adventskaffee bei 
Kerzenschein im Gemeindezen-
trum statt. „Samantha Claus die 
Weihnachtsfrau“ wird auf der 
Adventsmarktbühne für 
vorweihnachtliche Stimmung 
sorgen sowie der Arneburger 
Heimatchor mit seinem neuen 
Programm.
Saxofonistin Anke Sievert spielt 
Jazzweihnachtsklänge von der 
Empore zur Andacht, die 
Pfarrerin Janette Obara in der 
Sanner Feldsteinkirche halten 
wird. Drehorgel Lothar aus 
Arneburg wird weihnachtlich 
Aufspielen.
Zum Gelingen tragen Feuer-
wehr und Landfrauen aus 
Sanne, der Arneburger Hei-
matchor, Elektro Quast, Sanner 
Bürger u.v.m. bei.
Die symbolischen 100.000 
Lichter als Namensgeber, – die 
stellvertretend für das oft 
wenig beachtete Engagement 
von 100.000 Ehrenamtlichen 
stehen, werden am Abend mit 
der Unterstützung durch die 
Wild Pyros aus Tangermünde 
am Himmel als Feuerwerk zu 
sehen sein.
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Ein toller Tag für die 1. Klassen

An dem herrlichen Morgen des 
12. September starteten die 
Klassen 1a und 1b der Grund-
schule Arneburg zu ihrem 
ersten Wandertag. 
Wandertag bedeutet ja auch 
wandern und so zogen wir mit 
Rucksack und Picknickdecke los. 
Zuerst galt es, die wichtigsten 
Stationen Arneburgs zu sehen. 
Feuerwehr, Stadthalle, Super-
markt, Arztpraxis und natürlich 
das Tourismuszentrum am 
Markt. Dort empfing uns die 
nette Frau Jamborek und 
erzählte, welche Aufgaben ein 
Infozentrum hat. Danach 
besichtigten wir die schöne alte 
Kirche und wanderten weiter 

zum Burgberg. 
Die vielen, vielen Stufen 
herunter waren für manche 
Kinder doch schon eine echte 
Herausforderung! Wir hüpften, 

liefen oder schlenderten 
gemütlich zur Fähranlegestelle. 
Dort schipperte uns der Fähr-
mann einmal hin und zurück. 
Herzlichen Dank dafür!

Dann endlich kam die Picknick-
decke zum Einsatz und alle 
Brotdosen wurden geplündert. 
Anschließend wanderten wir 
zurück zur Schule und alle 
Kinder waren sich einig, dass 
das ein sehr schöner Ausflug 
war. 
Geführt wurden wir übrigens 
von unserer Kollegin Annerose 
Scherff, ein Arneburger „Urge-
stein“, die uns alles kindgerecht 
vermittelte. 

Vielen Dank.

Die Klassenleiterinnen 
der Klassen 1 a und 1 b

Frau Teger und Frau Grunwitz

„Der Herbst steht auf der Leiter und malt die Blätter bunt…“
……..bei uns standen die Lehre-
rinnen auf der Leiter und die 
Kinder malten die Blätter bunt. 
Es war das Herbstfest für die 1. 
und 2. Klassen der Grundschule 
Arneburg. Am letzten Schultag 
vor den Herbstferien sollte es 
etwas Besonderes sein. Also 
malten, klebten, schnippelten 
und tüftelten wir an verschie-
denen Projekten herum. Heraus 
kamen schöne Klassendekorati-
onen und vor allem viel Spaß. 
Natürlich dachten wir auch an 
die Kinder, die viel Bewegung 
brauchen. 
Und so hatte unsere pädagogi-
sche Mitarbeiterin Frau Jüttner 
ein Sportprogramm vorbereitet,  
das keine Wünsche offen ließ. 
Es war echt für alle etwas dabei. 
Sportliche Herausforderungen 

und witzige Parcours wechsel-
ten sich ab.
Aber so ein Fest macht auch 
hungrig. Alle brachten sich eine 
extra Portion mit und in 
einigen Klassen hatten fleißige 
Muttis sogar ein leckeres 
Frühstück für die Kinder 
vorbereitet.
Was kommt zum Schluss bei 
einem Herbstprojekt? 
Na klar, das Drachensteigen! 
Daran müssen wir noch ein 
wenig arbeiten, aber das 
nächste Herbstfest kommt 
bestimmt. 
In diesem Sinne: Allen einen 
goldigen Herbst! Wir sehen uns 
zum Gänselieselfest.

Die Klassen 1 und 2 
der Grundschule Arneburg
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Ein ganz besonderer Tag…

… war für die Kinder der Klassen 
3 und 4 a/b der Grundschule 
Arneburg der letzte Schultag 
vor den Herbstferien.
Es gab ein Herbstprojekt zu den 
Themen Wald und Musik. In 
den ersten beiden Stunden 
ordneten die Kinder an ver-
schiedenen Stationen in 
altersgemischten Gruppen 
Bäume und ihre Früchte oder 
Tiere und ihre Wohnung zu und  
absolvierten ein Quiz-Würfel-
spiel. 

Parallel dazu gab es in der 
Turnhalle viel Stimmung bei 
Staffelspielen „Rund um die 
Kastanie“, bei denen mathema-
tische Grundaufgaben gefragt 
waren, kombiniert mit Schnel-
ligkeit und Geschicklichkeit. Mit 
viel Spaß uns Tempo ging es so 
richtig „zur Sache“!
Ab der 3. Stunde bastelten die 
Kinder der Klasse 3 Igel aus 
Salzteig, so kam auch die 
kreative Seite nicht zu kurz.
Die beiden 4. Klassen hatten 

einen Musik-Workshop der 
Extraklasse. Vom Musikalischen 
Kompetenzzentrum Sach-
sen-Anhalt aus Magdeburg 
kamen junge Musiker, die die 
Kinder mitnahmen in die 
Zauberwelt der Musik.
Danny Priebe und Jürgen 
Schienemann bastelten aus den 
Ideen der Kinder einen eigenen 
Song. 
Man stellt sich das vor wie 
Kuchen backen. Aus den 
Zutaten Melodie, Text, einem 
guten Thema, dem richtigen 
Tempo, mit viel Rhythmus und 
den passenden Akkorden 
entsteht eine harmonische 
Struktur. Fasziniert folgten die 
Kinder den beiden Musikern 
und so ganz nebenbei entstand 
ein Song. 
In einem anderen Raum 
machte Gregor Schienemann 
mit den Kindern „Musik aus 
dem Fass“. Er hatte eine Menge 
Instrumente dabei und lud die 
Kinder ein auf eine musikali-
sche Reise von Arneburg nach 
Hamburg. Da gab es unterwegs 
Windgeräusche, das Rauschen 
des Meeres, das Schlagen der 

Turmuhr und die Durchsagen 
auf den Bahnhof. Jedes Kind 
hatte „seine“ Geräusche und 
alle zusammen ließen ein 
Klangerlebnis entstehen, als 
wäre man tatsächlich unter-
wegs. Die Kinder waren beein-
druckt und hatten eine Menge 
Spaß.
Im dritten Raum bildete sich 
unter Anleitung von Guido 
Käpernick eine Band. Der Puls 
der Band ist der Beat uns so 
klatschten und stampften die 
Kinder zuerst den Rhythmus, 
bevor sie an den mitgebrachten 
Instrumenten zeigen konnten, 
was sie gelernt haben. Die 
kleinen Musiker spielten 
Bass-Gitarre, Trommel, Keybord 
und Drums wie echte Könner. 
Das hätten sie selbst nicht 
gedacht.
Schade, dass dieser tolle Tag so 
schnell zu Ende war. 
Wir danken den Musikern für 
diese spannenden Erlebnisrei-
sen in die Welt der Musik.

Die Kinder und Lehrerinnen
der Grundschule Arneburg

Schrottsammlung  
in Goldbeck verschoben
Die Freiwillige Feuerwehr 
Goldbeck und deren Förderver-
ein teilen mit: Werte Schrott-
sammler, gern hätten wir für 
Ordnung auf ihrem Grundstück 
gesorgt. Doch leider muss die 
noch für dieses Jahr geplante 
Schrottsammlung verschoben 
werden. Angekündigt hatten 
wir, diese im Oktober durchfüh-
ren zu wollen. Bürokratische 
Hürden im Zusammenhang mit 
der notwendigen Genehmi-

gung lassen eine jetzige Samm-
lung nicht zu. 
Wir werden schnellstmöglich 
einen Termin bekanntgeben, 
damit wir unsere Bürgerinnen 
und Bürger von dem bereits 
zusammengetragenen Schrott 
erlösen können. Hiermit bitten 
wir um Verständnis und noch 
etwas Geduld, denn aufgescho-
ben ist nicht aufgehoben.

Der Vorstand des Fördervereins 
der FFw Goldbeck
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Interessantes Herbstfest  
der Grundschule Iden

Traditionell am letzten Schultag 
vor den Herbstferien fand in 
der Idener Grundschule das 
Herbstfest statt.
Eine Woche lang konnten die 
Mädchen und Jungen Obst und 
Gemüse zur Gestaltung ihrer 
Herbsttafel mitbringen. Die 
Kinder der vierten Klasse 
höhlten schon vor dem Fest die 
ersten Kürbisse aus. Aus dem 
Fruchtfleisch kochte Veronika 
Schulze wieder eine leckere 
Kürbissuppe.
Das Herbstfest startete dann 
am Freitag mit einem gemein-
samen Programm aus herbstli-
chen Liedern und Gedichten auf 
dem Schulhof. Anschließend 
hieß es, ein Bild zum diesjähri-
gen Motto „Herbstwetter“ zu 
gestalten.
Weiter ging es dann in allen 
Räumen der Schule. Die Kinder 
bastelten mit Eicheln und 
Kastanien. Vom Imker Peter 

Düskau aus Calberwisch, einem 
unserer Kooperationspartner 
im Rahmen unseres Schulpro-
jektes, ließen sie sich viel 
Interessantes über das Gewin-
nen von Honig erklären und 
probierten kräftig verschiedene 
Honigsorten. Viele Dinge der 
Herbsttafel wurden zu gesun-
den Obst- und Gemüsespießen 
verarbeitet oder wurden im 
Quark verrührt, der dann super 
gewürzt zu den Kartoffeln 
schmeckte. Viele selbst mitge-
brachte Kürbisse konnten 
ausgehöhlt und gestaltet 
werden. 
Nach so viel Leckerem ging es 
dann auf eine Herbstwande-
rung rund um Iden.
Vielen Dank an die vielen 
Eltern, die ebenso zum Gelingen 
des diesjährigen Herbstfestes 
beigetragen haben.
 

Grundschule Iden

Struwelpeter  
zu Gast in Iden
Im Rahmen des 21. Kleinkunst-
festivals „Grenzgänger“ sahen 
die Mädchen und Jungen der 
Grundschule Iden am Freitag, 
dem 22. September eine ganz 
außergewöhnliche Aufführung 
vom „Struwwelpeter“ in der 
Idener Kirche.
Falk Ulke, Puppenspieler am 
Theater im Meiningen und 
Wilfried Mengs, Liedermacher 
aus Gera begeisterten die 
Kinder mit ihrer Darstellung 
des Struwwelpeter. Die Ge-
schichte, geschickt etwas 

neuzeitlich verändert und auch 
mit Handpuppen und Mario-
netten gespielt, kam bei den 
Kleinen sehr gut an. Sie durften 
mitspielen und mitsingen und 
so konnten die beiden Künstler 
nicht ohne Zugabe ihre Heim-
reise nach Thüringen antreten.
Vielen Dank an die Kirchenge-
meinde Iden, dass die Grund-
schule Iden wieder an diesem 
besonderen Ort ein so tolles 
Programm miterleben konnte.

Grundschule Iden

„Unser Dorf Eichstedt hat Zukunft“
Beim 26. Bundeswettbewerb 
„Unser Dorf hat Zukunft“ 
2017/2019 hat der Ort Eichstedt 
(Altmark) erfolgreich teilge-
nommen. 
Die Auswertung des 10. Kreis-
wettbewerbes 2017 erfolgte auf 
dem Steinfelder Bauernmarkt.
Unser Ort Eichstedt (Altmark) 
belegte den 1. Platz. Mit diesem 
Erfolg haben wir uns für den 
Landesausscheid 2018 qualifi-
ziert. 
Ich bedanke mich bei allen 
Eichstedtern, Vereinen und 
Zusammenschlüssen, die mit 
dazu beigetragen haben, diesen 
Erfolg zu erreichen.
Besonders bedanke ich mich bei 
unserer Bauamtsleiterin Frau 
Kuhlmann für ihre Geduld bei 
der Antragsstellung, hier wollte 
ich schon aufgeben. 
Der Erfolg beim 10. Kreiswett-
bewerb war knapp, wenn wir 
beim Landeswettbewerb 

bestehen wollen, gibt es noch 
einiges zu tun. 
Die jetzt vorhandene Ordnung 
und Sauberkeit unseres Ortes 
gilt es nicht nur beizubehalten, 
sondern noch zu verbessern. 
Es gibt noch genügend Flächen 
und Gebäude, die noch verschö-
nert werden könnten. 
Der erste Blick der Wettbe-
werbskommission in unserem 
Ort entscheidet mit über eine 
Platzierung beim Landeswett-
bewerb.
Wenn alle Eichstedter und 
Vereine mit anpacken, muss es 
uns gelingen, beim Landesaus-
scheid gut abzuschneiden.
Übrigens, über die Verwendung 
der erhaltenen Prämie beim 
Kreiswettbewerb,  wird noch zu 
beraten sein. 

Ihr 
Bürgermeister Schwerin
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Dankeschön  
nach Herbstcrosslauf in Arneburg
Am Mittwoch, 27. September, 
fand um 15.30 Uhr wieder der 
alljährliche Herbstcrosslauf in 
Arneburg statt. Schon ab 15 Uhr 
trafen die ersten Läufer auf dem 

Burgberg ein. Sportlerinnen 
und Sportler aus den Grund-
schulen Arneburg, Goldbeck 
und Iden wetteiferten ab 15.30 
Uhr um Plätze und Medaillen. 
Bei herrlichem Wetter hatten 
nicht nur die Läufer Spaß und 
kämpften mit vollem Einsatz. 
Auch die Eltern, Großeltern, 
Geschwister u.a. fieberten mit 
und feuerten die Sportlerinnen 
und Sportler an. 
Unsere Schule konnte zehn 
Medaillen erringen. Super!
Goldmedaillen erhielten:
Marie Hinze, Constantin Isecke, 
Linus Witwar, Hedi Hoedt, Jaron 

Schlemmer und Hendrik Grund.
Silbermedaillen erhielten:
Jim Lucas Nolte, Hanna Migow-
ski, Selina Hinze und Lieven 
Hoffmann.

Wir sind stolz auf alle unsere 
Starter aus der Grundschule 
Goldbeck und belohnen den 
Einsatz und das Durchhaltever-
mögen zusätzlich mit der Note 
1 für diese Laufleistung!
Ein Dank geht an alle Helfer, 
den Leichtathletikverein 
Rot-Weiß Arneburg, die fleißi-
gen Kuchenbäcker für die 
Versorgung und alle Erwachse-
nen, die für den Transport der 
Kinder gesorgt haben. Danke-
schön! Wir freuen uns auf den 
Frühjahrscross!

Die Kinder und Sportlehrer 
der Grundschule Goldbeck

Herzliche Einladung  
zum Spieleabend 

Am 24. November lädt der 
Dorfentwicklungsverein 
herzlich zum Spieleabend in die 
Gaststätte in Hohenberg-Kruse-
mark ein. 
Beginn ist 19.30 Uhr. 

Auf die Bestplatzierten warten 
wieder Preise. 

Der Dorfentwicklungsverein 
Hohenberg-Krusemark

Wohnungen  
in der Gemeinde Iden zu vermieten
Iden, Neue Straße
1-Raum-Whg.: 29,73 m², 
Grundmiete: 4,20 €/m², 
Fernwärme
2-Raum-Whg.: 45,47 m², 
Grundmiete: 4,09 €/m², 
Fernwärme
3-Raum-Whg.: 59,98 m², 
Grundmiete: 4,09 €/m², 
Fernwärme
4-Raum-Whg.: 74,08 m², 
Grundmiete: 4,09 €/m², 
Fernwärme

Iden, Schmiedeweg 3
3-Raum-Whg.: 54,70 m², 
Grundmiete: 4,09 €/m², 
Fernwärme

Iden, An der Feldbreite 8 - 11
2-Raum-Whg.: 39,05 m², 
Grundmiete: 2,81 €/m², 
Fernwärme
3-Raum-Whg.: 55,68 m², 
Grundmiete: 2,81 €/m², 
Fernwärme

Iden OT Rohrbeck, 
Walslebener Str. 5
1-Raum-Whg.: 29,00 m², 
Grundmiete: 3,36 €/m², 
Erdgasheizung
3-Raum-Whg.: 55,80 m², 
Grundmiete: 3,39 €/m², 
Erdgasheizung

Bitte informieren Sie sich 
telefonisch oder kommen Sie 
zu einem persönlichen Ge­
spräch in mein Büro.

Kaufmännische 
Dienstleistungen
Franka Seehaus
Lindenstraße 11
39606 Iden
Telefon: 039390 / 917 321
E-Mail: 
franka_seehaus@gmx.de
Sprechzeiten:	
Dienstag und Donnerstag 
8.00 Uhr - 14.00 Uhr
und nach telefonischer Verein-
barung



| 14 | HALLO NACHBARN | 31. Oktober 2017 | Ausgabe 10

Bald ist es wieder soweit – 
in Rochau beginnt die Karnevalszeit
Nur wenige Tage sind vorbei, 
als die Rochauer Karnevalisten 
das erste Oktoberfest durch-
führten.
In der ausverkauften und toll 
geschmückten Festhalle 
bewiesen die Rochauer mal 
wieder, dass sie feiern können. 
Bei einer Superstimmung 
wurde nicht nur auf der Tanz-
fläche, sondern auch auf den 
Stühlen und Tischen getanzt. 
Vereinspräsident Frank Bräuer 
möchte sich hiermit bei allen 
Beteilgten bedanken, die zu 
diesem erstem Oktoberfest 
beigetragen haben.

Nun dauert es nur noch einige 
Tage und das nächste Event 
steht auf dem Programm. In 
diesem Jahr fällt der 11.11. auf 
einen Samstag und somit wird 
dann in Rochau die 53. Karne-
valssession eröffnet. 
Das Programm steht, letzte 
Proben, die Bühnenbilder 
werden fertiggestellt und die 
Halle wird dann wieder fun-
kelnd bunt geschmückt. 
Um Punkt 19.19 Uhr wird der 
Schuss aus der Konfettikanone 
,,Wilhelmina" erschallen und 
das Programm beginnt. 
Noch ist es geheim, aber dann 
wird das Geheimnis gelüftet, 
wer wohl in diesem Jahr das 

Prinzenpaar der 53. Session sein 
wird. 
Als einziger weiß es der Präsi-
dent. 
Spekulationen der anderen 
Vereinsmitglieder weist er nur 
mit einem Lächeln ab. 
Also keine Chance, er wird es 
nicht verraten. 
Was schon verraten wird – es 
wird ein tolles neues Programm 
geben. 
Tolle Tänze, Party- und Schun-
kelmusik, lustige Bütten und 
Sketche und eine Superstim-
mung. 
Das Programm wird begleitet 

von der Liveband ,,Alive", die 
anschließend auch für die 
Musik für den Tanz bis in den 
Morgen sorgen wird.
Also seid alle wieder dabei. 
Lasst uns am 11.11. die Stim-
mung vom Oktoberfest fortset-
zen. Eintrittskarten gibt es 
telefonisch oder per WhatsApp 
unter  0152 0285 2397 oder 
direkt bei unserem Karnevals-
freund Thomas Scheinert 
immer am Mittwoch von 17 bis 
21 Uhr oder am Sonntag 
zwischen 9 und 12 Uhr bei ihm 
in Rochau; Poststraße 3.
Wir freuen uns auf Euren 
Besuch, wenn es dann wieder 
heißt: ,,Rochau – es lacht"
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Eine herbe Enttäuschung
Im Frühjahr begann auch für 
die Rochauer Kindergartenkin-
der die Gartensaison. 
Mit Hilfe von unserer guten 
Seele Rolf Scheinert wurde im 
ehemaligen Schulgarten ein 
Hochbeet angelegt. 
Fast täglich waren die fleißigen 
Gärtner mit Inge am Pflanzen, 
Jäten und Gießen. 
Ob Gurken, Tomaten, Petersilie 
oder Paprika – alles gedieh 
prächtig. 
Stolz waren die Kinder auf ihre 
Kürbispflanzen, deren Blätter 
und Blüten riesig groß wurden. 

Das Wasser dafür musste 
täglich über etliche Meter 
herangetragen werden. 
Doch die Kinder haben es gern 
getan. 
Besonders dann als sie sahen, 
dass fünf Kürbisse zu wachsen 
begannen. 
Und dabei konnte man fast 
zusehen. 
Ihr Ziel war es, alle Kürbisse bis 
zum Laternenfest im Oktober 
auf eine stattliche Größe zu 
bringen. 
Doch am 18. September – die 
herbe Enttäuschung. 
Als wir am Vormittag auf dem 
Spielplatz waren, mussten wir 
feststellen, dass wir Opfer von 
bösen Menschen geworden 

sind. Ausgerechnet der größte 
Kürbis wurde abgeschnitten 
und sollte möglicherweise 
entwendet werden. 
Dabei ist dem Verursacher wohl 
ein Missgeschick passiert. 
Der Kürbis fiel auf den Boden 
und zerbrach. Oder war es 
Absicht? 
Die Reste blieben vor dem Beet 
liegen und die Kinder waren 
total entsetzt. 
Ihre Enttäuschung war riesen-
groß.
Wer macht so etwas? Wer hat so 
wenig Geld, dass er sich keinen 

eigenen Kürbis kaufen kann, die 
ja zur Zeit überall angeboten 
werden. 
Wer immer es war, diese Person 
kann keine Kinder haben, denn 
die traurigen Augen verfolgen 
einen auf Schritt und Tritt.
Kommentar eines Mädchens: 
„Vielleicht war es der Gleiche, 
der auch unser Sonnensegel 
gestohlen hat.“ 
Ist es nicht fürchterlich wenn 
sich Kinder über solche Sachen 
Gedanken machen müssen? 
Wie sollen sie lernen, dass 
fleißige Arbeit gewürdigt und 
geschätzt wird?

Die Erzieher 
der Flohkiste Rochau
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Aus den Gründungstagen der Freiwilligen Feuerwehr Werben
(Zum 135. Gründungsjubiläum)
„Mit jedem Tage wächst die 
Erkenntnis in allen Schichten 
der Bevölkerung, wie segens-
reich, selbstaufopfernd, wie 
dankenswert das Wirken der 
freiwilligen Feuerwehren sich 
erweist; wie edel die Sache ist, 
der sie sich zugewendet haben 
und mit männlicher Ausdauer 
zu fördern sich bestreben. Ja, es 
ist eine gute Sache, der Unter-
stützung jeden braven Mannes 
würdig; für die wir einstehen bei 
Tag und Nacht, bei Wind und 
Wetter: „Einer für alle, alle für 
einen!“ Mit diesen anerkennen-
den Sätzen leitete ein anonymer 
Autor sein in der „Altmärkischen 
Zeitung“, Nr. 7, vom 10. Januar 
1883, veröffentlichtes Schreiben 
„Das Streben des freiwilligen 
Feuerwehrmannes“ ein, in 
welchem er für die Sache der 
Brandschutzbekämpfer warb.
In diesem Jahr kann die Freiwil-
lige Feuerwehr Werben auf ihr 
135-jähriges Bestehen zurückbli-
cken. Zusammen mit der im 
Jahre 1866 geschaffenen 
Arendseer Wehr gehörte sie 
einst zu den ältesten Freiwilli-
gen Feuerwehren im ehemali-
gen Kreis Osterburg.  
Auf Veranlassung der höheren 
Behörde wurde die Polizeiver-
waltung in Werben unter dem 
18. Juli 1882 ersucht, eine 
„freiwillige organisierte Feuer-
wehr“ ins Leben zu rufen. 
Obgleich in der Stadt bereits 
eine unter dem Kommando des 
Bürgermeisters, als Feuerkom-
missar, stehende Pflichtfeuer-
wehr bestand, zeigte sich der 
damalige Bürgermeister Bern-
hard Boetel (1830-1914) dem 
vorgeschlagenen Unternehmen 
äußerst aufgeschlossen und 
unterstützte jenes nach Kräften. 
Dem Vorbilde anderer Städte 
folgend beschloss der Magistrat 

auf seiner Sitzung am 3. August 
1882 nun auch in der Stadt 
Werben, eine Freiwillige Feuer-
wehr zu errichten und dabei den 
Vorschlägen der Städte-Feu-
er-Sozietät hinsichtlich der 
Reorganisation des Feuerlö-
schwesens zu befolgen. Noch im 
August wurde der Entwurf zu 
einer Polizeiverordnung veröf-
fentlicht, der von der Provinzi-
al-Städte-Feuersozietät aufge-
stellt worden war. Auf einer 
darauf ergangenen Einladung 
fanden sich am 12. September 
1882 etwa 40 eingesessene 
Bürger und Bürgersöhne 
zusammen. Sie verpflichteten 
sich, der neugebildeten Freiwilli-
gen Feuerwehr auf die vorge-
schriebene Dienstperiode (je 3 
Jahre) beizutreten. Zu deren 
Leiter wurde als Oberführer der 
Ackerbürger und Mühlenbesit-
zer Wilhelm Gehrke gewählt. 
Erst gegen Ende des Jahres 1903 
setzte sich die Dienstgradbe-
zeichnung Brandmeister durch.
Wie die „Altmärkische Zeitung“, 
Nr. 263, vom 9. November 1882, 
berichtet, erhielt der neugebilde-
te Verein (deren Mitgliederzahl 
hier mit 50 bis 60 angegeben ist) 
dazu auch noch von verschiede-
nen Institutionen finanzielle 
Unterstützung: „Eine Hauskol-
lekte zur Beschaffung der 
erforderlichen Mittel hatte ein 
günstiges Resultat; den dritten 
Teil der Equipierungskosten (= 
Ausrüstungskosten) hat die 
Städte-Feuer-Sozietät übernom-
men, und 100 Mk. Prämien die 
Land-Feuer-Sozietät beigesteu-
ert.“
Die offizielle behördliche 
Abnahme der jungen Wehr vor 
Bürgermeister und Magistrat 
erfolgte am 17. November 1882 
auf dem Markt. Die hierbei 
vorgeführten Übungen gaben 

Anlass zu deren vollsten Zufrie-
denheit und dem Wunsche zum 
weiteren guten Gedeihen der 
Wehr im Interesse der Stadt. 
Kurz darauf erhielt die Wehr 
eine von der Firma Anton 
Habbel in Burg hergestellte neue 
Feuerspritze überwiesen. Dieses 
unter Spritze Nr. 2 geführte 
Feuerlöschgerät war eine 
Zubringerspritze. Einem „Lager-
buch der Stadtgemeinde 
Werben“ ist zu entnehmen, dass 
die Stadt zum Jahre 1882 vier 
große und eine kleine Feuer-
spritze, eine Tragespritze, zwei 
Handspritzen, 14 Wasserwagen 
und diverse Löscheimer, Feuer-
haken und Leitern besaß. 
Spritzenhäuser befanden sich 
am Markt beim Rathaus, in der 
Hirtenstraße beim Rathaushof 
und an der Salzkirche, dazu noch 
ein Leiterhaus in der Hirtenstra-
ße. An den Straßen verteilt 
existierten zehn Brunnen.
Der Freiwilligen Feuerwehr war 
der gesamte Feuerlöschdienst in 
Stadt und Land übertragen. Zu 
den Bränden in der Stadt wie auf 
dem Lande wurde die Wehr 
durch spezielle Signale 
alarmiert, um dann mit Haken 
und Leiter, mit Spritze und 
Wasser gegen die zerstörende 
Kraft des Feuers anzukämpfen. 
Alljährlich fanden acht Übungen 
statt und dazu noch im Beisein 
der Stadtvertretung eine 
Hauptübung.
Ihre erste Bewährungsprobe 
hatte die junge Wehr bereits 
einen Tag nach der behördlichen 
Abnahme gehabt. Am 18. 
November 1882 brach gegen 9 
Uhr abends in einem Schuppen 
auf dem Hof des Landwirts 
Arendt in Behrendorf ein Brand 
aus, dem die dortigen Haupt-
stallgebäude zum Opfer fielen. 
Durch ihr energisches Eingreifen 

trug die herbeigeeilte Werbener 
Wehr wesentlich zur Einschrän-
kung des Brandunglückes bei, 
sodass das Wohnhaus und ein 
Stall gerettet werden konnten. 
Allein zwischen 1882 und 1885 
rückte die Wehr zu fünf Bränden 
in der Stadt selbst und zu neun 
auswärtigen Bränden auf dem 
Lande aus. 
Anfangs hatte die Wehr auch 
allerlei Hindernisse zu überwin-
den. So wurden deren Mitglie-
der, sobald sie sich nur in 
Uniform sehen ließen, selbst 
von Mitbürgern und anderen 
Gemeinden noch vielfach 
verspottet. Durch einstudierte 
und vorgeführte Theater- und 
Gesangsvorführungen in den 
Lokalitäten der Stadt leistete die 
Wehr einen Beitrag zur Unter-
haltungskultur und nahm 
hierbei Gelder zum „Besten der 
hiesigen Freiwilligen Feuer-
wehr“ ein. 
Zusammen mit den im ehemali-
gen Altkreis bestehenden fünf 
Freiwilligen Feuerwehren 
Arendsee (1866), Seehausen 
(1885), Kallehne-Velgau (1888), 
Späningen (1891/92), Walsleben 
(1892) und der Seminar-Feuer-
wehr in Osterburg begründete 
die Werbener Wehr am 8. Mai 
1892 in Seehausen den Feuer-
wehrverband des Kreises 
Osterburg. Durch den Beitritt 
zahlreicher in den nächsten 
Jahren neugegründeter Wehren 
erhöhte sich die Anzahl an 
Mitgliedswehren stetig. Als 
Gastgeber der alljährlich 
(ausgenommen die Kriegsjahre 
1915-1918) stattfindenden 
wechselnden festlichen Ver-
bandstage fungierte die Stadt 
Werben in den Jahren 1894, 
1902, 1912, 1922 und 1932.

Christian Falk
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— Amtliche Bekanntmachungen —— Amtliche Bekanntmachungen —

Aufgrund der §§ 4, 5, 8, 11 Absatz 2, 45 Absatz 2 Nummer 1 und 99 Kommu-
nalverfassungsgesetz des Landes Sachsen-Anhalts (Kommunalverfassungs-
gesetz – KVG LSA) vom 17.06.2014 (GVBI. LSA S. 288) und der §§ 1, 2 und 
5 Kommunalabgabengesetz (KAG-LSA) in der Fassung der Bekanntmachung 
vom 13.12.1996 (GVBI. LSA 1996, 405). zuletzt geändert durch Gesetz vom 
17.06.2016 (GVBI. LSA S. 202), hat der Gemeinderat der Gemeinde Goldbeck 
auf seiner Sitzung am 16.10.2017 folgende Satzung beschlossen:

§ 1 
Gegenstand und Zweck

(1) 	 Die Gemeinde Goldbeck ist Eigentümerin der Einrichtungen (einschließ-
lich der dazugehörigen Grundstücke) in
–	 Goldbeck Ortsteil Petersmark,
–	 Goldbeck Ortsteil Möllendorf,
–	 Goldbeck Ortsteil Bertkow und
–	 Goldbeck Ortsteil Plätz.

(2)	 Die Einrichtungen nach Absatz 1 sind öffentliche Einrichtungen zur För-
derung und Verbesserung des sozialen, kulturellen und gesellschaftli-
chen Lebens in der Gemeinde.

(3)	 Die Räumlichkeiten mit ihren Ausstattungsgegenständen stehen grund-
sätzlich Privatpersonen für Familienfeiern sowie juristischen Personen für 
gemeinnützige, kulturelle und Jugendfördende Zwecke zur Verfügung.

(4)	 Absatz 3 gilt auch für Personen und Personenvereinigungen, sofern die 
Voraussetzungen des Absatzes 2 erfüllt werden. Die Feststellung hierü-
ber trifft der Bürgermeister im pflichtgemäßen Ermessen.

§ 2 
Benutzung

(1)	 Der Antrag auf Nutzung der Räumlichkeiten, in Form einer vorausgefüll-
ten Nutzungsvereinbarung (Anlage der Satzung), ist mindestens 14 Tage 
vorher beim Bürgermeister oder bei einer von ihm beauftragten Person 
zu stellen.

(2)	 Die Vergabe der Räumlichkeiten erfolgt durch den Bürgermeister oder 
eine von ihm beauftragten Person.

(3)	 Bestehen Zweifel darüber, ob die Veranstaltung mit dem Verwendungs-
zweck (§ 1 Absatz 3 der Satzung) dieser Nutzungsgegenstände zu ver-
einbaren ist, so entscheidet der Bürgermeister nach Rücksprache mit 
der Verwaltung der Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck über die 
Vergabe. Eine Ablehnung der Nutzung wird dem Antragsteller in Form 
eines Verwaltungsaktes zugesandt.

(4)	 Bei einer Anmeldung mehrerer Veranstaltungen zum gleichen Termin 
entscheidet der frühere Eingang eines Antrages über die Vergabe; bei 
gleichen oder nicht mehr nachvollziehbaren Eingängen entscheidet das 
Los, welches der Bürgermeister unter Aufsicht eines Zeugen zieht.

(5) 	 Auf die Erteilung einer Benutzungserlaubnis besteht kein Rechtsan-
spruch.

(6)	 Zur Deckung der Kosten der Einrichtungen erhebt die Gemeinde Ge-
bühren, unter Maßgabe dieser Satzung, für die Inanspruchnahme der 
Einrichtungen.

(7)	 Die Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck wird über die Vergabe durch 
die Person gemäß Absatz 2 informiert.

§ 3 
Benutzungsordnung

(1)	 Die Nutzungsgenehmigungen berechtigen den Nutzer, die festgelegten 
Räumlichkeiten während der festgesetzten Zeiten zu nutzen. Der Nutzer 
ist für einen ausreichenden Ordnungsdienst und für einen reibungslosen 
Ablauf der Veranstaltung verantwortlich.

(2) 	 Der Nutzer ist verpflichtet, für Sauberkeit und Ordnung in den Räumlich-
keiten zu sorgen.

Benutzungs- und Gebührensatzung für gemeindliche Einrichtungen  
der Gemeinde Goldbeck

(3)	 Während der Nutzungszeiten ist der Nutzer Gehilfe der Gemeinde Gold-
beck bei der Ausübung des Hausrechts.

(4)	 Schäden, insbesondere Beschädigungen und Verluste, sind bei 
Rückübergabe an die Gemeinde, jedoch spätestens am Tag nach der 
Veranstaltung, durch den Nutzer zu melden.

(5)	 Herde, Kühlschränke, Geschirrspüler und ähnliche Gebrauchsgegenstän-
de sind nach der Benutzung auszuschalten und gründlich zu reinigen.

(6)	 Die Räumlichkeiten und Sanitäranlagen sowie Ausstattungsgegenstän-
de, wie Geschirr, Besteck, Stühle. Tische und ähnliches, sind vom Nut-
zer hygienisch zu reinigen. Reinigungs- und Verbrauchsmaterialien sind 
durch den Nutzer zu beschaffen.

(7)	 Bei nicht erfolgter bzw. nicht ordnungsgemäßer Endreinigung, gemäß 
der Absätze 5 und 6, wird eine Reinigungsgebühr in Höhe von 100,00 
Euro erhoben.

(8)	 Die Abfallentsorgung hat durch den Nutzer über die eigenen Entsor-
gungsmöglichkeiten zu erfolgen; anderenfalls ist Absatz 7 analog an-
zuwenden. Entstandene Entsorgungskosten können im Ermessen des 
Bürgermeisters gesondert in Rechnung gestellt werden.

(9) 	 Übermäßige Lärmbelästigungen der Nachbarn sind zu vermeiden und 
durch den Nutzer zu unterbinden.

(10)	Das Nutzen von pyrotechnischen Gegenständen in und außerhalb der 
Räumlichkeiten ist in der Zeit vom 02.01. eines Jahres bis zum 30.12. 
des gleichen Jahres verboten. Ausgenommen hiervon ist Pyrotechnik 
der Klasse 1 (Kleinstfeuerwerk, z.B. Wunderkerzen, Knallerbsen, Tisch-
feuerwerk, ...).

(11) 	Das Rauchen ist in den Räumlichkeiten verboten.
(12)	Die Räumlichkeiten werden dem Nutzer vom Bürgermeister oder von 

dem mit der Vergabe Beauftragten ordnungsgemäß übergeben und sind 
vom Nutzer im gleichen Zustand spätestens am Tag nach der Veranstal-
tung zurückzugeben.

(13)	Der Nutzer hat diese Satzung vor der Übergabe auf dem Formblatt der 
Nutzungsvereinbarung (Anlage) anzuerkennen.

§ 4
Nichtausübung des Nutzungsrechts

(1)	 Wird ein Nutzungsrecht nicht ausgeübt, so ist der Bürgermeister oder 
der mit der Vergabe Beauftragte unverzüglich darüber in Kenntnis zu 
setzen. Die Erklärung ist schriftlich zu tätigen.

(2) 	 Mit Abgabe der schriftlichen Erklärung nach Absatz 1 erlischt das Nut-
zungsrecht.

§ 5 
Haftung

(1)	 Der Nutzer haftet gegenüber der Gemeinde für sämtliche Schäden, die 
durch sein Tun oder Unterlassen verursacht wurden. Schäden, die zum 
Zeitpunkt des Schadensfalles durch Personen verursacht wurden, die in 
seinem Auftrage handelten oder Gäste der Veranstaltung waren, sind 
dem Nutzer zur Last zu legen.

(2)	 Bei zerstörten Einrichtungs- und Ausstattungsgegenständen schuldet 
der Nutzer der Gemeinde die Wiederbeschaffungs- beziehungsweise 
die Wiederherstellungskosten. Satz 1 gilt auch bei Gegenständen, deren 
herkömmlicher Gebrauch durch Beschädigung nicht mehr möglich er-
scheint. Über die Gebrauchsmöglichkeit entscheidet der Bürgermeister 
oder der von ihm Beauftragte im pflichtgemäßen Ermessen.

§ 6 
Gebührenbefreiung

(1)	 Zur Wahrung des Zweckes der Einrichtungen ist die Nutzung der Räum-
lichkeiten für Veranstaltungen der Freiwilligen Feuerwehren und Kir-
chen, für Versammlungen der örtlichen Vereine, soweit diese Vereine 
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kulturellen, sportlichen, sozialen oder gemeinnützigen Zwecken dienen, 
für anberaumte Kinder-, Jugend- und Seniorenveranstaltungen sowie 
für Versammlungen der örtlichen politischen Parteien und örtlichen 
Wählergemeinschaften unentgeltlich. Satz 1 gilt nicht, sofern Eintritts-
gelder für die Veranstaltung verlangt werden.

(2)	 Absatz 1 ist auch erfüllt, sofern eine direkte Beziehung zwischen der 
Veranstaltung und der Gemeinde hergestellt werden kann. Die Feststel-
lung trifft der Bürgermeister im pflichtgemäßen Ermessen.

§ 7 
Nutzungsgebühren

(1) 	 Für die Nutzung der einzelnen Räumlichkeiten werden je Nutzungstag (Ka-
lendertag), soweit nichts anderes bestimmt, folgende Gebühren erhoben:
a)	 Dorfgemeinschaftshaus „Bauernstube“ Petersmark
	 je Kalendertag	 65,00 Euro
	 je Stunde	 20,00 Euro
b)	 Dorfgemeinschaftshaus Möllendorf
	 je Kalendertag	 95,00 Euro
	 je Stunde	 20,00 Euro
	 Heizmaterialien sind durch den Nutzer zur Verfügung zu stellen.
c)	 Dorfgemeinschaftshaus Plätz
	 je Kalendertag	 50,00 Euro
	 je Stunde	 20.00 Euro
d)	 Schloss Bertkow
	 kleiner Saal
	 je Kalendertag	 35,00 Euro
	 je Stunde	 20,00 Euro
	 großer Saal
	 je Kalendertag	 60,00 Euro
	 je Stunde	 20,00 Euro
	 Tresenraum
	 je Kalendertag	 35,00 Euro
	 je Stunde	 20,00 Euro

(2) 	 Inbegriffen bei den einzelnen Räumlichkeiten nach Absatz 1 sind je-
weils auch Küche (mit Ausstattung), Flur, Sanitäranlagen (einschließ-
lich Wasser und Abwasser, sofern im Normalbereich) sowie die in den 
einzelnen Räumlichkeiten befindlichen Ausstattungsgegenstände. Rei-
nigungs- und Verbrauchsmaterialien (Reinigungsmittel, Toilettenpapier, 
Tischdecken, Trockentücher und ähnliches) sind nicht mit inbegriffen.

§ 8 
Gebührenschuldner, -berechnung und -entstehung

(1)	 Zur Zahlung der Gebühren ist verpflichtet:
a) 	 wer die Nutzung veranlasst oder in dessen Interesse sie vorgenom-

men wird,
b)	 wer die  Gebührenschuld der Gemeinde GOLDBECK bzw. der Ver-

bandsgemeinde Arneburg-Goldbeck gegenüber mit schriftlicher 
Erklärung übernommen hat oder für die Gebührenschuld eines an-
deren kraft Gesetzes haftet.

(2) 	 Mehrere Gebührenschuldner haften als Gesamtschuldner.
(3) 	 Die Erhebung der Gebühren erfolgt durch die Verbandsgemeinde Arne-

burg-Goldbeck. Die Gebührenbescheide sind dem Gebührenschuldner 
bekannt zu machen.

(4)	 Die Gebührenschuld entsteht mit der Nutzung oder bei einer  geplanten 
Nutzung, soweit eine Nutzungserlaubnis schon erteilt wurde. Wird eine 
geplante Veranstaltung bis zu zwei Wochen vor Veranstaltungsbeginn 
abgesagt, so ist eine geminderte Nutzungsgebühr als Aufwandsersatz 
in Höhe von 50 von Hundert zu entrichten. Anderenfalls ist die volle 
Nutzungsgebühr zu begleichen.

(5) 	 Die Zahlung der Gebühren wird 1 Monat nach Bekanntgabe des Gebüh-
renbescheides fällig.

(6)	 Nicht rechtzeitig gezahlte Gebühren werden kostenpflichtig angemahnt 
und nach erfolgter Mahnung im Verwaltungsverfahren beigetrieben.

§ 9 
Billigkeitsmaßnahmen

Die Benutzungsgebühren können gem. § 13a KAG-LSA ganz oder teilweise 
gestundet werden, wenn die Einziehung bei Fälligkeit eine erhebliche Härte 
für den Schuldner bedeuten würde und der Anspruch durch Stundung nicht 
gefährdet erscheint. Ist die Einziehung nach Lage des Einzelfalles unbillig, 
kann sie ganz oder zum Teil erlassen werden.

§ 10
Zuwiderhandlungen

(1)	 Zuwider handelt, wer
a)	 entgegen § 3 Absatz 2 während und nach der Veranstaltung in den 

Räumlichkeiten nicht für Ordnung und Sauberkeit sorgt.
b) 	 entgegen § 3 Absatz 4 Schäden nicht oder verspätet meldet.
c)	 entgegen § 3 Absatz 5 Herde, Kühlschränke, Geschirrspüler und ähn-

liche Gebrauchsgegenstände nach Gebrauch nicht ausschaltet und/
oder nicht gründlich reinigt.

d)	 entgegen § 3 Absatz 6 die Räumlichkeiten und Sanitäranlagen so-
wie mindestens die aufgezählten Ausstattungsgegenstände vor der 
Rückgabe nicht hygienisch reinigt.

e)	 entgegen § 3 Absatz 8 die Abfallentsorgung nicht mit eigenen Ent-
sorgungsmöglichkeiten vorgenommen hat.

f)	 entgegen § 3 Absatz 9 eine übermäßige Lärmbelästigung der Nach-
barn zumindest billigend in Kauf genommen hat und/oder nicht un-
terbunden hat.

g)	 entgegen § 3 Absatz 10 Pyrotechnik der Klasse 2 oder höher in der 
Zeit vom 02.01. bis 30.12. eines jeden Jahres in und außerhalb der 
Räumlichkeiten nutzt.

h) 	 entgegen § 3 Absatz 11 in den Räumlichkeiten raucht.
(2)	 Zuwiderhandlungen kann mit einem zeitweisen oder dauernden Aus-

schluss einer Nutzungsmöglichkeit der Einrichtungen und ihrer Ausstat-
tungsgegenstände geahndet werden.

§ 11 
Ordnungswidrigkeiten

(1) 	 Ordnungswidrig handelt, gemäß § 8 Absatz 6 KVG LSA, wer vorsätzlich 
oder fahrlässig
a)	 entgegen § 3 Absatz 10 Pyrotechnik der Klasse 2 oder höher in der 

Zeit vom 02.01. bis 30.12. eines jeden Jahres in und außerhalb der 
Räumlichkeiten nutzt.

b) 	 entgegen § 3 Absatz 11 in den Räumlichkeiten raucht.
(2) 	 Ordnungswidrigkeiten nach Absatz 1  können mit einer Geldbuße bis zu 

fünftausend Euro geahndet werden.

§ 12 
Sprachliche Gleichstellung

Personen- und Funktionsbezeichnungen gelten jeweils in weiblicher und 
männlicher Form.

§ 13 
Inkrafttreten/Außerkrafttreten

(1) 	 Die Benutzungs- und Gebührensatzung für Einrichtungen der Gemeinde 
Goldbeck tritt am Tage nach ihrer Bekanntgabe in Kraft.

(2) 	 Gleichzeitig tritt die Benutzungs- und Gebührensatzung der Veranstaltungs-
räume der Gemeinde Goldbeck vom 07.09.2009, zuletzt geändert durch die 
1. Änderungssatzung zur Benutzungs- und Gebührensatzung der Veranstal-
tungsräume der Gemeinde Goldbeck vom 09.05.2011, außer Kraft.

Goldbeck, den 16.10.2017

Dobberkau 
Bürgermeister
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Aufgrund des § 56 Wassergesetz für das Land Sachsen-Anhalt (WG LSA) 
vom 16. März 2011 (GVBl. LSA S. 492), zuletzt geändert durch Artikel 2 der 
Verordnung vom 17. Februar 2017 (GVBl. LSA S. 33), der §§ 2, 5, 8, 11, 36, 
45 und 90 des Kommunalverfassungsgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt 
(KVG LSA) vom 17. Juni 2014 (GVBl. LSA S. 288) und der §§ 1, 2 des Kommu-
nalabgabengesetzes für das Land Sachsen-Anhalt (KAG LSA) in der Fassung 
der Bekanntmachung vom 13. Dezember 1996 (GVBl. LSA S. 405), zuletzt 
geändert durch Gesetz vom 17. Juni 2016 (GVBl. LSA S. 202), hat der Ver-
bandsgemeinderat in seiner Sitzung am 25.09.2017 die folgende Satzung 
zur Umlage der Verbandsbeiträge des Unterhaltungsverbandes Milde/Biese 
beschlossen:

§ 1
Allgemeines

(1) 	 Die Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck ist gemäß § 54 Abs. 3 WG 
LSA gesetzliches Mitglied in dem Unterhaltungsverband Milde/Biese.

(2) 	 Die Gemeinden des Unterhaltungsverbandes Milde/Biese haben auf 
Grundlage der §§ 28 Abs. 1 des Gesetzes über Wasser und Bodenver-
bände (WVG), 55 WG LSA sowie der Satzung des Unterhaltungsver-
bandes Milde/Biese Beiträge zu leisten, die zur Erfüllung der Aufgaben 
des Verbandes erforderlich sind sowie die Kosten, die der Unterhal-
tungsverband Milde/Biese nach § 56a WG LSA für die Unterhaltung der 
Gewässer erster Ordnung abzuführen hat. 

(3) 	 Grundstück im Sinne dieser Satzung ist das Grundstück im bürger-
lich-rechtlichen Sinn.

(4) 	 Die Umlagen werden wie Gebühren nach dem Kommunalabgabengesetz 
erhoben.

§ 2
Gegenstand der Umlage

Die Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck legt die Beiträge, die ihr aus 
ihrer gesetzlichen Mitgliedschaft in dem Unterhaltungsverband entstehen 
sowie die entstehenden Verwaltungskosten bei der Umlage der Verbands-
beiträge, auf die Umlageschuldner um.

§ 3
Umlagepflicht

Die Umlagepflicht für den Flächenbeitrag besteht für alle Grundstücke des 
Gemeindegebiets mit Ausnahme derjenigen, die in Bundeswasserstraßen 
entwässern. Die Umlagepflicht für den Erschwernisbeitrag besteht für alle 
Grundstücke des Gemeindegebiets, die nicht der Grundsteuer A unterliegen 
und die nicht in Bundeswasserstraßen entwässern.

§ 4
Umlageschuldner

(1) 	 Umlageschuldner ist, wer Eigentümer eines im Gemeindegebiet gelege-
nen, zum Verbandsgebiet gehörenden Grundstückes ist.

(2) 	 Ist das Grundstück mit einem Erbbaurecht belastet, tritt an die Stelle 
des Eigentümers der Erbbauberechtigte.

(3) 	 Sind die Umlageschuldner nach den Abs. 1 und 2 nicht zu ermitteln, 
ist ersatzweise derjenige zu der Umlage heranzuziehen, der im Erhe-
bungszeitraum das Grundstück nutzt. Der Umlageschuldner ist dann 
nicht zu ermitteln, wenn der Eigentümer oder der Erbbauberechtigte 
nicht bestimmt werden kann. Dies ist der Fall, wenn weder Person noch 
Adresse des Umlageschuldners unter Heranziehung sämtlicher grund-
stücksbezogener Unterlagen festgestellt werden kann. 

(4) 	 Mehrere Umlageschuldner sind Gesamtschuldner.

Satzung der Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck 
zur Umlage der Verbandsbeiträge des Unterhaltungsverbandes Milde/Biese
(Gewässerunterhaltungsbeitragssatzung Milde/Biese – GUBS Milde/Biese)

§ 5
Entstehung der Umlageschuld, Erhebungszeitraum

(1) 	 Die Umlageschuld entsteht mit Beginn des Kalenderjahres für das die 
Umlage festzusetzen ist, frühestens jedoch mit der Bekanntgabe des 
Beitragsbescheides des Unterhaltungsverbandes. Erhebungszeitraum ist 
das Kalenderjahr.

(2) 	 Die Festsetzung erfolgt durch Bescheid als Jahresbetrag, der mit ande-
ren Grundstücksabgaben oder Steuern zusammengefasst werden kann.

§ 6
Umlagemaßstab

(1) 	 Berechnungsgrundlage für die Umlage des Flächen- und des Erschwer-
nisbeitrages ist die Grundstücksfläche.

(2) 	 Berechnungsgrundlage für die Erhebung der Verwaltungskosten ist die 
Anzahl der Flurstücke, die der Berechnung der Grundstücksfläche für die 
Umlage des Flächenbeitrages und des Erschwernisbeitrages zu Grunde 
gelegt werden. 

(3) 	 Der Anteil des Erschwernisbeitrages der Verbandsgemeinde Arne-
burg-Goldbeck im Unterhaltungsverband Milde/Biese beträgt laut Sat-
zung des Verbandes 10,00 v.H.

§ 7 
Umlagesatz

(1) 	 Der Umlagesatz inklusive Verwaltungskosten beträgt für das Kalender-
jahr 2017 zur Umlage

	 des Flächenbeitrages 	 10,24 EUR/ha, 
	 des Erschwernisbeitrages	   1,22 EUR/ha.
(2) 	 Von einer Festsetzung, Erhebung oder Nachforderung der Umlage kann 

abgesehen werden, wenn diese niedriger als 3,00 Euro ist.

§ 8
Fälligkeit

(1) 	 Die Umlage wird einen Monat nach Bekanntgabe des Umlagebeschei-
des gegenüber dem Umlageschuldner fällig.

(2) 	 Im Abgabenbescheid kann bestimmt werden, dass er auch für zukünf-
tige Zeitabschnitte gilt solange sich die Berechnungsgrundlage nicht 
ändert.

§ 9
Auskunftspflichten

(1) 	 Sind für die Erhebung und Bemessung der Umlage Auskünfte oder Un-
terlagen des Umlagepflichtigen notwendig, hat dieser die Auskünfte auf 
Aufforderung zu erteilen bzw. die Unterlagen zur Verfügung zu stellen.

(2) 	 Der Umlagepflichtige ist zur Mitwirkung bei der Ermittlung von notwen-
digen Angaben zur Umlagegrundlage verpflichtet. Er kommt der Mitwir-
kungspflicht insbesondere dadurch nach, dass er die für die Umlageer-
mittlung erheblichen Tatsachen vollständig und wahrheitsgemäß offen 
legt und die ihm bekannten Beweismittel angibt.

(3) 	 Verweigert der Umlagepflichtige seine Mitwirkung oder teilt er nur un-
zureichende Angaben mit, so kann die Umlageveranlagung aufgrund 
einer Schätzung erfolgen.

(4) 	 Die Umlageschuldner sind verpflichtet, Änderungen der für die Umlage 
relevanten Tatsachen (wie Eigentümerwechsel) der Verbandsgemeinde 
Arneburg-Goldbeck binnen eines Monats schriftlich anzuzeigen.

(5) 	 Die Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck ist berechtigt, an Ort und 
Stelle zu prüfen, ob die zur Feststellung der Umlage gemachten Anga-
ben den Tatsachen entsprechen. 
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§ 10 
Ordnungswidrigkeiten

(1) 	 Ordnungswidrig im Sinne des § 16 Abs. 2 Nr. 2 KAG LSA handelt, wer 
den Vorschriften des § 8 über die Auskunfts- und Mitwirkungspflich-
ten vorsätzlich oder leichtfertig zuwiderhandelt, indem er Änderungen 
der für die Umlage relevanten Tatsachen nicht binnen Monats der Ver-
bandsgemeinde Arneburg-Goldbeck anzeigt oder die für die Erhebung 
und Bemessung der Umlage notwendigen Angaben nicht oder nur un-
zureichend macht.

(2) 	 Die Ordnungswidrigkeit kann mit einer Geldbuße bis zu 10.000 € ge-
ahndet werden. 

§ 11
Billigkeitsmaßnahmen

Die Umlage kann ganz oder teilweise gestundet werden, wenn die Einzie-
hung bei Fälligkeit eine erhebliche Härte für den Schuldner bedeuten würde 
und der Anspruch durch die Stundung nicht gefährdet erscheint. Ist deren 
Einziehung nach Lage des Einzelfalles unbillig, kann sie ganz oder zum Teil 
erlassen werden.

§ 12
Datenverarbeitung

(1) 	 Zur Feststellung der sich aus dieser Satzung ergebenden Umlageschuld-
ner sowie zur Feststellung und Erhebung der Umlage nach § 2 ist die 

Verarbeitung der hierfür erforderlichen personen- und grundstücksbezo-
genen Daten nach §§ 9, 10 Datenschutzgesetz des Landes Sachsen-An-
halt (DSG LSA) durch die Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck zuläs-
sig.

(2) 	 Die Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck darf die für die Veranlagung 
der Grundsteuer bekannt gewordenen personen- und grundstücksbezo-
genen Daten für die in Abs. 1 genannten Zwecke nutzen und sich die 
Informationen von den entsprechenden Ämtern (Finanz- und Steuer-, 
Liegenschafts-, Einwohnermelde- und Grundbuchamt) übermitteln las-
sen.

§ 13
In-Kraft-Treten

Die Satzung tritt rückwirkend am 01.01.2017 in Kraft.

Goldbeck, den 25.09.2017

Schernikau                                                                    (Siegel)
Verbandsgemeindebürgermeister

Aufgrund des § 56 Wassergesetz für das Land Sachsen-Anhalt (WG LSA) 
vom 16. März 2011 (GVBl. LSA S. 492), zuletzt geändert durch Artikel 2 der 
Verordnung vom 17. Februar 2017 (GVBl. LSA S. 33), der §§ 2, 5, 8, 11, 36, 
45 und 90 des Kommunalverfassungsgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt 
(KVG LSA) vom 17. Juni 2014 (GVBl. LSA S. 288) und der §§ 1, 2 des Kommu-
nalabgabengesetzes für das Land Sachsen-Anhalt (KAG LSA) in der Fassung 
der Bekanntmachung vom 13. Dezember 1996 (GVBl. LSA S. 405), zuletzt 
geändert durch Gesetz vom 17. Juni 2016 (GVBl. LSA S. 202), hat der Ver-
bandsgemeinderat in seiner Sitzung am 25.09.2017 die folgende Satzung 
zur Umlage der Verbandsbeiträge des Unterhaltungsverbandes Seege/Aland 
beschlossen:

§ 1
Allgemeines

(1) 	 Die Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck ist gemäß § 54 Abs. 3 WG 
LSA gesetzliches Mitglied in dem Unterhaltungsverband Seege/Aland.

(2) 	 Die Gemeinden des Unterhaltungsverbandes Seege/Aland haben auf 
Grundlage der §§ 28 Abs. 1 des Gesetzes über Wasser und Bodenver-
bände (WVG), 55 WG LSA sowie der Satzung des Unterhaltungsverban-
des Seege/Aland Beiträge zu leisten, die zur Erfüllung der Aufgaben 
des Verbandes erforderlich sind sowie die Kosten, die der Unterhal-
tungsverband Seege/Aland nach § 56a WG LSA für die Unterhaltung 
der Gewässer erster Ordnung abzuführen hat. 

(3)	 Grundstück im Sinne dieser Satzung ist das Grundstück im bürger-
lich-rechtlichen Sinn.

(4) 	 Die Umlagen werden wie Gebühren nach dem Kommunalabgabengesetz 
erhoben.

Satzung der Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck 
zur Umlage der Verbandsbeiträge des Unterhaltungsverbandes Seege/Aland
(Gewässerunterhaltungsbeitragssatzung Seege/Aland – GUBS Seege/Aland)

§ 2
Gegenstand der Umlage

Die Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck legt die Beiträge, die ihr aus 
ihrer gesetzlichen Mitgliedschaft in dem Unterhaltungsverband entstehen 
sowie die entstehenden Verwaltungskosten bei der Umlage der Verbands-
beiträge, auf die Umlageschuldner um.

§ 3
Umlagepflicht

Die Umlagepflicht für den Flächenbeitrag besteht für alle Grundstücke des 
Gemeindegebiets mit Ausnahme derjenigen, die in Bundeswasserstraßen 
entwässern. Die Umlagepflicht für den Erschwernisbeitrag besteht für alle 
Grundstücke des Gemeindegebiets, die nicht der Grundsteuer A unterliegen 
und die nicht in Bundeswasserstraßen entwässern.

§ 4
Umlageschuldner

(1) 	 Umlageschuldner ist, wer Eigentümer eines im Gemeindegebiet gelege-
nen, zum Verbandsgebiet gehörenden Grundstückes ist.

(2) 	 Ist das Grundstück mit einem Erbbaurecht belastet, tritt an die Stelle 
des Eigentümers der Erbbauberechtigte.

(3) 	 Sind die Umlageschuldner nach den Abs. 1 und 2 nicht zu ermitteln, 
ist ersatzweise derjenige zu der Umlage heranzuziehen, der im Erhe-
bungszeitraum das Grundstück nutzt. Der Umlageschuldner ist dann 
nicht zu ermitteln, wenn der Eigentümer oder der Erbbauberechtigte 
nicht bestimmt werden kann. Dies ist der Fall, wenn weder Person noch 
Adresse des Umlageschuldners unter Heranziehung sämtlicher grund-
stücksbezogener Unterlagen festgestellt werden kann. 

(4) 	 Mehrere Umlageschuldner sind Gesamtschuldner.
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§ 5
Entstehung der Umlageschuld, Erhebungszeitraum

(1) 	 Die Umlageschuld entsteht mit Beginn des Kalenderjahres für das die 
Umlage festzusetzen ist, frühestens jedoch mit der Bekanntgabe des 
Beitragsbescheides des Unterhaltungsverbandes. Erhebungszeitraum ist 
das Kalenderjahr.

(2) 	 Die Festsetzung erfolgt durch Bescheid als Jahresbetrag, der mit ande-
ren Grundstücksabgaben oder Steuern zusammengefasst werden kann.

§ 6
Umlagemaßstab

(1) 	 Berechnungsgrundlage für die Umlage des Flächen- und des Erschwer-
nisbeitrages ist die Grundstücksfläche.

(2) 	 Berechnungsgrundlage für die Erhebung der Verwaltungskosten ist die 
Anzahl der Flurstücke, die der Berechnung der Grundstücksfläche für die 
Umlage des Flächenbeitrages und des Erschwernisbeitrages zu Grunde 
gelegt werden. 

(3) 	 Der Anteil des Erschwernisbeitrages der Verbandsgemeinde Arne-
burg-Goldbeck im Unterhaltungsverband Seege/Aland beträgt laut Sat-
zung des Verbandes 10,00 v.H.

§ 7 
Umlagesatz

(1) 	 Der Umlagesatz inklusive Verwaltungskosten beträgt für das Kalender-
jahr 2017 zur Umlage

	 des Flächenbeitrages 	 13,75 EUR/ha, 
	 des Erschwernisbeitrages	 31,42 EUR/ha.
(2) 	 Von einer Festsetzung, Erhebung oder Nachforderung der Umlage kann 

abgesehen werden, wenn diese niedriger als 3,00 Euro ist.

§ 8
Fälligkeit

(1) 	 Die Umlage wird einen Monat nach Bekanntgabe des Umlagebeschei-
des gegenüber dem Umlageschuldner fällig.

(2) 	 Im Abgabenbescheid kann bestimmt werden, dass er auch für zukünf-
tige Zeitabschnitte gilt solange sich die Berechnungsgrundlage nicht 
ändert.

§ 9
Auskunftspflichten

(1) 	 Sind für die Erhebung und Bemessung der Umlage Auskünfte oder Un-
terlagen des Umlagepflichtigen notwendig, hat dieser die Auskünfte auf 
Aufforderung zu erteilen bzw. die Unterlagen zur Verfügung zu stellen.

(2) 	 Der Umlagepflichtige ist zur Mitwirkung bei der Ermittlung von notwen-
digen Angaben zur Umlagegrundlage verpflichtet. Er kommt der Mitwir-
kungspflicht insbesondere dadurch nach, dass er die für die Umlageer-
mittlung erheblichen Tatsachen vollständig und wahrheitsgemäß offen 
legt und die ihm bekannten Beweismittel angibt.

(3) 	 Verweigert der Umlagepflichtige seine Mitwirkung oder teilt er nur un-
zureichende Angaben mit, so kann die Umlageveranlagung aufgrund 
einer Schätzung erfolgen.

(4) 	 Die Umlageschuldner sind verpflichtet, Änderungen der für die Umlage 
relevanten Tatsachen (wie Eigentümerwechsel) der Verbandsgemeinde 
Arneburg-Goldbeck binnen eines Monats schriftlich anzuzeigen.

(5) 	 Die Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck ist berechtigt, an Ort und 
Stelle zu prüfen, ob die zur Feststellung der Umlage gemachten Anga-
ben den Tatsachen entsprechen. 

§ 10 
Ordnungswidrigkeiten

(1) 	 Ordnungswidrig im Sinne des § 16 Abs. 2 Nr. 2 KAG LSA handelt, wer 
den Vorschriften des § 8 über die Auskunfts- und Mitwirkungspflich-
ten vorsätzlich oder leichtfertig zuwiderhandelt, indem er Änderungen 
der für die Umlage relevanten Tatsachen nicht binnen Monats der Ver-
bandsgemeinde Arneburg-Goldbeck anzeigt oder die für die Erhebung 
und Bemessung der Umlage notwendigen Angaben nicht oder nur un-
zureichend macht.

(2) 	 Die Ordnungswidrigkeit kann mit einer Geldbuße bis zu 10.000 € ge-
ahndet werden. 

§ 11
Billigkeitsmaßnahmen

Die Umlage kann ganz oder teilweise gestundet werden, wenn die Einzie-
hung bei Fälligkeit eine erhebliche Härte für den Schuldner bedeuten würde 
und der Anspruch durch die Stundung nicht gefährdet erscheint. Ist deren 
Einziehung nach Lage des Einzelfalles unbillig, kann sie ganz oder zum Teil 
erlassen werden.

§ 12
Datenverarbeitung

(1) 	 Zur Feststellung der sich aus dieser Satzung ergebenden Umlageschuld-
ner sowie zur Feststellung und Erhebung der Umlage nach § 2 ist die 
Verarbeitung der hierfür erforderlichen personen- und grundstücksbezo-
genen Daten nach §§ 9, 10 Datenschutzgesetz des Landes Sachsen-An-
halt (DSG LSA) durch die Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck zuläs-
sig.

(2) 	 Die Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck darf die für die Veranlagung 
der Grundsteuer bekannt gewordenen personen- und grundstücksbezo-
genen Daten für die in Abs. 1 genannten Zwecke nutzen und sich die 
Informationen von den entsprechenden Ämtern (Finanz- und Steuer-, 
Liegenschafts-, Einwohnermelde- und Grundbuchamt) übermitteln las-
sen.

§ 13
In-Kraft-Treten

Die Satzung tritt rückwirkend am 01.01.2017 in Kraft.

Goldbeck, den 25.09.2017

Schernikau                                                              (Siegel)
Verbandsgemeindebürgermeister
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Aufgrund des § 56 Wassergesetz für das Land Sachsen-Anhalt (WG LSA) 
vom 16. März 2011 (GVBl. LSA S. 492), zuletzt geändert durch Artikel 2 der 
Verordnung vom 17. Februar 2017 (GVBl. LSA S. 33), der §§ 2, 5, 8, 11, 36, 
45 und 90 des Kommunalverfassungsgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt 
(KVG LSA) vom 17. Juni 2014 (GVBl. LSA S. 288) und der §§ 1, 2 des Kommu-
nalabgabengesetzes für das Land Sachsen-Anhalt (KAG LSA) in der Fassung 
der Bekanntmachung vom 13. Dezember 1996 (GVBl. LSA S. 405), zuletzt 
geändert durch Gesetz vom 17. Juni 2016 (GVBl. LSA S. 202), hat der Ver-
bandsgemeinderat in seiner Sitzung am 25.09.2017 die folgende Satzung 
zur Umlage der Verbandsbeiträge des Unterhaltungsverbandes Trübengraben 
beschlossen:

§ 1
Allgemeines

(1) 	 Die Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck ist gemäß § 54 Abs. 3 WG 
LSA gesetzliches Mitglied in dem Unterhaltungsverband Trübengraben.

(2) 	 Die Gemeinden des Unterhaltungsverbandes Trübengraben haben auf 
Grundlage der §§ 28 Abs. 1 des Gesetzes über Wasser- und Bodenver-
bände (WVG), 55 WG LSA sowie der Satzung des Unterhaltungsverban-
des Trübengraben Beiträge zu leisten, die zur Erfüllung der Aufgaben 
des Verbandes erforderlich sind sowie die Kosten, die der Unterhal-
tungsverband Trübengraben nach § 56a WG LSA für die Unterhaltung 
der Gewässer erster Ordnung abzuführen hat. 

(3) 	 Grundstück im Sinne dieser Satzung ist das Grundstück im bürger-
lich-rechtlichen Sinn.

(4) 	 Die Umlagen werden wie Gebühren nach dem Kommunalabgabengesetz 
erhoben.

§ 2
Gegenstand der Umlage

Die Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck legt die Beiträge, die ihr aus 
ihrer gesetzlichen Mitgliedschaft in dem Unterhaltungsverband entstehen 
sowie die entstehenden Verwaltungskosten bei der Umlage der Verbands-
beiträge, auf die Umlageschuldner um.

§ 3
Umlagepflicht

Die Umlagepflicht für den Flächenbeitrag besteht für alle Grundstücke des 
Gemeindegebiets mit Ausnahme derjenigen, die in Bundeswasserstraßen 
entwässern. Die Umlagepflicht für den Erschwernisbeitrag besteht für alle 
Grundstücke des Gemeindegebiets, die nicht der Grundsteuer A unterliegen 
und die nicht in Bundeswasserstraßen entwässern.

§ 4
Umlageschuldner

(1) 	 Umlageschuldner ist, wer Eigentümer eines im Gemeindegebiet gelege-
nen, zum Verbandsgebiet gehörenden Grundstückes ist.

(2) 	 Ist das Grundstück mit einem Erbbaurecht belastet, tritt an die Stelle 
des Eigentümers der Erbbauberechtigte.

(3) 	 Sind die Umlageschuldner nach den Abs. 1 und 2 nicht zu ermitteln, 
ist ersatzweise derjenige zu der Umlage heranzuziehen, der im Erhe-
bungszeitraum das Grundstück nutzt. Der Umlageschuldner ist dann 
nicht zu ermitteln, wenn der Eigentümer oder der Erbbauberechtigte 
nicht bestimmt werden kann. Dies ist der Fall, wenn weder Person noch 
Adresse des Umlageschuldners unter Heranziehung sämtlicher grund-
stücksbezogener Unterlagen festgestellt werden kann. 

(4) 	 Mehrere Umlageschuldner sind Gesamtschuldner.

Satzung der Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck 
zur Umlage der Verbandsbeiträge des Unterhaltungsverbandes Trübengraben

(Gewässerunterhaltungsbeitragssatzung Trübengraben – GUBS Trübengraben)

§ 5
Entstehung der Umlageschuld, Erhebungszeitraum

(1) 	 Die Umlageschuld entsteht mit Beginn des Kalenderjahres für das die 
Umlage festzusetzen ist, frühestens jedoch mit der Bekanntgabe des 
Beitragsbescheides des Unterhaltungsverbandes. Erhebungszeitraum ist 
das Kalenderjahr.

(2) 	 Die Festsetzung erfolgt durch Bescheid als Jahresbetrag, der mit ande-
ren Grundstücksabgaben oder Steuern zusammengefasst werden kann.

§ 6
Umlagemaßstab

(1) 	 Berechnungsgrundlage für die Umlage des Flächen- und des Erschwer-
nisbeitrages ist die Grundstücksfläche.

(2) 	 Berechnungsgrundlage für die Erhebung der Verwaltungskosten ist die 
Anzahl der Flurstücke, die der Berechnung der Grundstücksfläche für die 
Umlage des Flächenbeitrages und des Erschwernisbeitrages zu Grunde 
gelegt werden. 

(3) 	 Der Anteil des Erschwernisbeitrages der Verbandsgemeinde Arne-
burg-Goldbeck im Unterhaltungsverband Trübengraben beträgt laut 
Satzung des Verbandes 10,00 v.H.

§ 7 
Umlagesatz

(1) 	 Der Umlagesatz inklusive Verwaltungskosten beträgt für das Kalender-
jahr 2017 zur Umlage

	 des Flächenbeitrages 	 12,75 EUR/ha, 
	 des Erschwernisbeitrages	 53,92 EUR/ha.
(2) 	 Von einer Festsetzung, Erhebung oder Nachforderung der Umlage kann 

abgesehen werden, wenn diese niedriger als 3,00 Euro ist.

§ 8
Fälligkeit

(1) 	 Die Umlage wird einen Monat nach Bekanntgabe des Umlagebeschei-
des gegenüber dem Umlageschuldner fällig.

(2) 	 Im Abgabenbescheid kann bestimmt werden, dass er auch für zukünf-
tige Zeitabschnitte gilt solange sich die Berechnungsgrundlage nicht 
ändert.

§ 9
Auskunftspflichten

(1) 	 Sind für die Erhebung und Bemessung der Umlage Auskünfte oder Un-
terlagen des Umlagepflichtigen notwendig, hat dieser die Auskünfte auf 
Aufforderung zu erteilen bzw. die Unterlagen zur Verfügung zu stellen.

(2) 	 Der Umlagepflichtige ist zur Mitwirkung bei der Ermittlung von notwen-
digen Angaben zur Umlagegrundlage verpflichtet. Er kommt der Mitwir-
kungspflicht insbesondere dadurch nach, dass er die für die Umlageer-
mittlung erheblichen Tatsachen vollständig und wahrheitsgemäß offen 
legt und die ihm bekannten Beweismittel angibt.

(3) 	 Verweigert der Umlagepflichtige seine Mitwirkung oder teilt er nur un-
zureichende Angaben mit, so kann die Umlageveranlagung aufgrund 
einer Schätzung erfolgen.

(4) 	 Die Umlageschuldner sind verpflichtet, Änderungen der für die Umlage 
relevanten Tatsachen (wie Eigentümerwechsel) der Verbandsgemeinde 
Arneburg-Goldbeck binnen eines Monats schriftlich anzuzeigen.

(5) 	 Die Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck ist berechtigt, an Ort und 
Stelle zu prüfen, ob die zur Feststellung der Umlage gemachten Anga-
ben den Tatsachen entsprechen. 
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§ 10 
Ordnungswidrigkeiten

(1) 	 Ordnungswidrig im Sinne des § 16 Abs. 2 Nr. 2 KAG LSA handelt, wer 
den Vorschriften des § 8 über die Auskunfts- und Mitwirkungspflich-
ten vorsätzlich oder leichtfertig zuwiderhandelt, indem er Änderungen 
der für die Umlage relevanten Tatsachen nicht binnen Monats der Ver-
bandsgemeinde Arneburg-Goldbeck anzeigt oder die für die Erhebung 
und Bemessung der Umlage notwendigen Angaben nicht oder nur un-
zureichend macht.

(2) 	 Die Ordnungswidrigkeit kann mit einer Geldbuße bis zu 10.000 € ge-
ahndet werden. 

§ 11
Billigkeitsmaßnahmen

Die Umlage kann ganz oder teilweise gestundet werden, wenn die Einzie-
hung bei Fälligkeit eine erhebliche Härte für den Schuldner bedeuten würde 
und der Anspruch durch die Stundung nicht gefährdet erscheint. Ist deren 
Einziehung nach Lage des Einzelfalles unbillig, kann sie ganz oder zum Teil 
erlassen werden.

§ 12
Datenverarbeitung

(1) 	 Zur Feststellung der sich aus dieser Satzung ergebenden Umlageschuld-
ner sowie zur Feststellung und Erhebung der Umlage nach § 2 ist die 

Verarbeitung der hierfür erforderlichen personen- und grundstücksbezo-
genen Daten nach §§ 9, 10 Datenschutzgesetz des Landes Sachsen-An-
halt (DSG LSA) durch die Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck zuläs-
sig.

(2) 	 Die Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck darf die für die Veranlagung 
der Grundsteuer bekannt gewordenen personen- und grundstücksbezo-
genen Daten für die in Abs. 1 genannten Zwecke nutzen und sich die 
Informationen von den entsprechenden Ämtern (Finanz- und Steuer-, 
Liegenschafts-, Einwohnermelde- und Grundbuchamt) übermitteln las-
sen.

§ 13
In-Kraft-Treten

Die Satzung tritt rückwirkend am 01.01.2017 in Kraft.

Goldbeck, den 25.09.2017

Schernikau                                                                (Siegel)
Verbandsgemeindebürgermeister

Aufgrund des § 56 Wassergesetz für das Land Sachsen-Anhalt (WG LSA) 
vom 16. März 2011 (GVBl. LSA S. 492), zuletzt geändert durch Artikel 2 der 
Verordnung vom 17. Februar 2017 (GVBl. LSA S. 33), der §§ 2, 5, 8, 11, 36, 45 
und 90 des Kommunalverfassungsgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt (KVG 
LSA) vom 17. Juni 2014 (GVBl. LSA S. 288) und der §§ 1, 2 des Kommunalab-
gabengesetzes für das Land Sachsen-Anhalt (KAG LSA) in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 13. Dezember 1996 (GVBl. LSA S. 405), zuletzt geän-
dert durch Gesetz vom 17. Juni 2016 (GVBl. LSA S. 202), hat der Verbandsge-
meinderat in seiner Sitzung am 25.09.2017 die folgende Satzung zur Umlage 
der Verbandsbeiträge des Unterhaltungsverbandes Uchte beschlossen:

§ 1
Allgemeines

(1) 	 Die Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck ist gemäß § 54 Abs. 3 WG 
LSA gesetzliches Mitglied in dem Unterhaltungsverband Uchte.

(2) 	 Die Gemeinden des Unterhaltungsverbandes Uchte haben auf Grund-
lage der §§ 28 Abs. 1 des Gesetzes über Wasser- und Bodenverbände 
(WVG), 55 WG LSA sowie der Satzung des Unterhaltungsverbandes 
Uchte Beiträge zu leisten, die zur Erfüllung der Aufgaben des Verbandes 
erforderlich sind sowie die Kosten, die der Unterhaltungsverband Uchte 
nach § 56a WG LSA für die Unterhaltung der Gewässer erster Ordnung 
abzuführen hat. 

(3) 	 Grundstück im Sinne dieser Satzung ist das Grundstück im bürger-
lich-rechtlichen Sinn.

(4) 	 Die Umlagen werden wie Gebühren nach dem Kommunalabgabengesetz 
erhoben.

§ 2
Gegenstand der Umlage

Die Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck legt die Beiträge, die ihr aus 
ihrer gesetzlichen Mitgliedschaft in dem Unterhaltungsverband entstehen 

Satzung der Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck 
zur Umlage der Verbandsbeiträge des Unterhaltungsverbandes Uchte

(Gewässerunterhaltungsbeitragssatzung Uchte – GUBS Uchte)

sowie die entstehenden Verwaltungskosten bei der Umlage der Verbands-
beiträge, auf die Umlageschuldner um.

§ 3
Umlagepflicht

Die Umlagepflicht für den Flächenbeitrag besteht für alle Grundstücke des 
Gemeindegebiets mit Ausnahme derjenigen, die in Bundeswasserstraßen 
entwässern. Die Umlagepflicht für den Erschwernisbeitrag besteht für alle 
Grundstücke des Gemeindegebiets, die nicht der Grundsteuer A unterliegen 
und die nicht in Bundeswasserstraßen entwässern.

§ 4
Umlageschuldner

(1) 	 Umlageschuldner ist, wer Eigentümer eines im Gemeindegebiet gelege-
nen, zum Verbandsgebiet gehörenden Grundstückes ist.

(2) 	 Ist das Grundstück mit einem Erbbaurecht belastet, tritt an die Stelle 
des Eigentümers der Erbbauberechtigte.

(3) 	 Sind die Umlageschuldner nach den Abs. 1 und 2 nicht zu ermitteln, 
ist ersatzweise derjenige zu der Umlage heranzuziehen, der im Erhe-
bungszeitraum das Grundstück nutzt. Der Umlageschuldner ist dann 
nicht zu ermitteln, wenn der Eigentümer oder der Erbbauberechtigte 
nicht bestimmt werden kann. Dies ist der Fall, wenn weder Person noch 
Adresse des Umlageschuldners unter Heranziehung sämtlicher grund-
stücksbezogener Unterlagen festgestellt werden kann. 

(4) 	 Mehrere Umlageschuldner sind Gesamtschuldner.

§ 5
Entstehung der Umlageschuld, Erhebungszeitraum

(1) 	 Die Umlageschuld entsteht mit Beginn des Kalenderjahres für das die 
Umlage festzusetzen ist, frühestens jedoch mit der Bekanntgabe des 
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Beitragsbescheides des Unterhaltungsverbandes. Erhebungszeitraum ist 
das Kalenderjahr.

(2) 	 Die Festsetzung erfolgt durch Bescheid als Jahresbetrag, der mit ande-
ren Grundstücksabgaben oder Steuern zusammengefasst werden kann.

§ 6
Umlagemaßstab

(1) 	 Berechnungsgrundlage für die Umlage des Flächen- und des Erschwer-
nisbeitrages ist die Grundstücksfläche.

(2) 	 Berechnungsgrundlage für die Erhebung der Verwaltungskosten ist die 
Anzahl der Flurstücke, die der Berechnung der Grundstücksfläche für die 
Umlage des Flächenbeitrages und des Erschwernisbeitrages zu Grunde 
gelegt werden. 

(3) 	 Der Anteil des Erschwernisbeitrages der Verbandsgemeinde Arne-
burg-Goldbeck im Unterhaltungsverband Uchte beträgt laut Satzung 
des Verbandes 10,66 v.H.

§ 7 
Umlagesatz

(1) 	 Der Umlagesatz inklusive Verwaltungskosten beträgt für das Kalender-
jahr 2017 zur Umlage

	 des Flächenbeitrages 	 14,86 EUR/ha, 
	 des Erschwernisbeitrages	 14,43 EUR/ha.
(2) 	 Von einer Festsetzung, Erhebung oder Nachforderung der Umlage kann 

abgesehen werden, wenn diese niedriger als 3,00 Euro ist.

§ 8
Fälligkeit

(1) 	 Die Umlage wird einen Monat nach Bekanntgabe des Umlagebeschei-
des gegenüber dem Umlageschuldner fällig.

(2) 	 Im Abgabenbescheid kann bestimmt werden, dass er auch für zukünf-
tige Zeitabschnitte gilt solange sich die Berechnungsgrundlage nicht 
ändert.

§ 9
Auskunftspflichten

(1) 	 Sind für die Erhebung und Bemessung der Umlage Auskünfte oder Un-
terlagen des Umlagepflichtigen notwendig, hat dieser die Auskünfte auf 
Aufforderung zu erteilen bzw. die Unterlagen zur Verfügung zu stellen.

(2) 	 Der Umlagepflichtige ist zur Mitwirkung bei der Ermittlung von notwen-
digen Angaben zur Umlagegrundlage verpflichtet. Er kommt der Mitwir-
kungspflicht insbesondere dadurch nach, dass er die für die Umlageer-
mittlung erheblichen Tatsachen vollständig und wahrheitsgemäß offen 
legt und die ihm bekannten Beweismittel angibt.

(3) 	 Verweigert der Umlagepflichtige seine Mitwirkung oder teilt er nur un-
zureichende Angaben mit, so kann die Umlageveranlagung aufgrund 
einer Schätzung erfolgen.

(4) 	 Die Umlageschuldner sind verpflichtet, Änderungen der für die Umlage 
relevanten Tatsachen (wie Eigentümerwechsel) der Verbandsgemeinde 
Arneburg-Goldbeck binnen eines Monats schriftlich anzuzeigen.

(5) 	 Die Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck ist berechtigt, an Ort und 
Stelle zu prüfen, ob die zur Feststellung der Umlage gemachten Anga-
ben den Tatsachen entsprechen. 

§ 10 
Ordnungswidrigkeiten

(1) 	 Ordnungswidrig im Sinne des § 16 Abs. 2 Nr. 2 KAG LSA handelt, wer 
den Vorschriften des § 8 über die Auskunfts- und Mitwirkungspflich-
ten vorsätzlich oder leichtfertig zuwiderhandelt, indem er Änderungen 
der für die Umlage relevanten Tatsachen nicht binnen Monats der Ver-
bandsgemeinde Arneburg-Goldbeck anzeigt oder die für die Erhebung 
und Bemessung der Umlage notwendigen Angaben nicht oder nur un-
zureichend macht.

(2) 	 Die Ordnungswidrigkeit kann mit einer Geldbuße bis zu 10.000 € ge-
ahndet werden. 

§ 11
Billigkeitsmaßnahmen

Die Umlage kann ganz oder teilweise gestundet werden, wenn die Einzie-
hung bei Fälligkeit eine erhebliche Härte für den Schuldner bedeuten würde 
und der Anspruch durch die Stundung nicht gefährdet erscheint. Ist deren 
Einziehung nach Lage des Einzelfalles unbillig, kann sie ganz oder zum Teil 
erlassen werden.

§ 12
Datenverarbeitung

(1) 	 Zur Feststellung der sich aus dieser Satzung ergebenden Umlageschuld-
ner sowie zur Feststellung und Erhebung der Umlage nach § 2 ist die 
Verarbeitung der hierfür erforderlichen personen- und grundstücksbezo-
genen Daten nach §§ 9, 10 Datenschutzgesetz des Landes Sachsen-An-
halt (DSG LSA) durch die Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck zuläs-
sig.

(2) 	 Die Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck darf die für die Veranlagung 
der Grundsteuer bekannt gewordenen personen- und grundstücksbezo-
genen Daten für die in Abs. 1 genannten Zwecke nutzen und sich die 
Informationen von den entsprechenden Ämtern (Finanz- und Steuer-, 
Liegenschafts-, Einwohnermelde- und Grundbuchamt) übermitteln las-
sen.

§ 13
In-Kraft-Treten

Die Satzung tritt rückwirkend am 01.01.2017 in Kraft.

Goldbeck, den 25.09.2017

Schernikau                                                               (Siegel)
Verbandsgemeindebürgermeister
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Flurbereinigungsverfahren:     	 Werben
Landkreis:	 Stendal
Verfahrens-Nr.:	 SDL 6/0234/01

Bekanntgabe

Die Bekanntgabe des Flurbereinigungsplanes (§ 59 Flurbereinigungsgesetz) 
erfolgt durch Auslegung

in der Zeit vom 09.11.2017 bis zum 22.11.2017

im Amt für Landwirtschaft, Flurneuordnung und Forsten Altmark, 
Akazienweg 25, 39576 Stendal – Zimmer 119

während der Dienstzeiten (Montag bis Freitag von 9.00-12.00 Uhr und Diens-
tag von 13.00-17.00 Uhr) oder nach Vereinbarung sowie

am 23.11.2017, im Rathaus von Werben, Marktplatz 1, 39615 Werben

jeweils von 9:00-12:00 Uhr und von 13:00-17:00 Uhr.

Der Flurbereinigungsplan (textlicher Teil, Nachweise und Karten) liegt in 
dieser Zeit zur Einsichtnahme für die Beteiligten aus. Beauftragte des Am-
tes für Landwirtschaft, Flurneuordnung und Forsten Altmark (ALFF Altmark) 
werden Auskünfte erteilen und auf Wunsch die neue Feldeinteilung an 
Hand der Nachweise und Kartenunterlagen erläutern. Es liegt im eigenen 
Interesse der Beteiligten, diesen Termin, der eigens zur Auskunftserteilung 
und Erläuterung bestimmt ist, wahrzunehmen. Im Anhörungstermin besteht 
erfahrungsgemäß nicht die Möglichkeit, eingehende Auskünfte über die Ab-
findung einzelner Teilnehmer zu erteilen.

Die Ergebnisse des Flurbereinigungsverfahrens werden im Flurbereini-
gungsplan zusammengefasst. Jeder Teilnehmer erhält zwei Wochen vor 
dem Anhörungstermin einen ihn betreffenden Auszug aus dem Flurbereini-
gungsplan. Der Auszug ist zu den Terminen mitzubringen. Haben Teilnehmer 
Bevollmächtigte benannt oder sind Vertreter bestellt, geht der Auszug an 
den Bevollmächtigten bzw. Vertreter.

Zur Vermeidung von Wartezeiten wird um Terminvereinbarung gebeten. 
(Frau Hausdorf 03931-633 225). Nähere Informationen zum Verfahren, u.a. 
die Landabfindungskarte, finden Sie auch auf unserer Homepage im Internet: 
www.alff-altmark.sachsen-anhalt.de unter „Aktuelles".

Öffentliche Bekanntmachung  
des Amtes für Landwirtschaft, Flurneuordnung und Forsten Altmark

Bekanntgabe des Flurbereinigungsplanes und Ladung zum Anhörungstermin

Anhörungstermin

Der Termin zur Anhörung der Beteiligten findet statt am

Donnerstag, dem 23.11.2017, um 17.00 Uhr 

im Rathaus von Werben, Marktplatz 1, 39615 Werben.

Die Beteiligten werden hiermit geladen als
1. 	 Teilnehmer für ihre dem Flurbereinigungsverfahren unterliegenden 

Grundstücke,
2. 	 Inhaber von Rechten an Grundstücken, die dem Flurbereinigungsverfah-

ren unterliegen.

Widersprüche gegen den Flurbereinigungsplan müssen die Beteilig-
ten zur Vermeidung des Ausschlusses im Anhörungstermin vorbrin-
gen (§ 59 Abs. 2 Flurbereinigungsgesetz). Vorherige Eingaben oder 
Vorsprachen beim ALFF Altmark oder bei sonstigen Stellen haben 
keinerlei rechtliche Wirkungen.

Falls kein Widerspruch erhoben wird, ist ein Erscheinen zum Anhö-
rungstermin nicht erforderlich.

Die Verfahrensbeteiligten können sich durch Bevollmächtigte vertreten 
lassen. Der Bevollmächtigte hat seine Vertretungsbefugnis durch eine 
ordnungsgemäße Vollmacht nachzuweisen, die auch nachgereicht werden 
kann. Die Unterschrift des Vollmachtgebers ist amtlich zu beglaubigen. Die 
amtliche Beglaubigung ist gemäß § 123 Flurbereinigungsgesetz kosten- und 
gebührenfrei. Vollmachtsvordrucke sind beim ALFF Altmark erhältlich.

Stendal, den 16.10.2017 

Im Auftrag

Hausdorf 
Sachgebietsleiterin
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Die Zellstoff Stendal GmbH in 39596 Arneburg beantragte mit Schreiben 
vom 24.08.2017 beim Landesverwaltungsamt Sachsen-Anhalt die Genehmi-
gung nach § 16 Abs. 4 des Bundes-Immissionsschutzgesetzes (BlmSchG) für 
die wesentliche Änderung der

Anlage zur Herstellung von Sulfat-Zellstoff; 
hier: Kapazitätserhöhung von 675 kt auf 740 kt

auf dem Grundstück in 39596 Arneburg, 

Gemarkung: Arneburg,	 Flur:  18,	 Flurstücke:	 90/0,105/0, 107/0,108/0,
	 Flur:  21, 	 Flurstücke:	 1/57, 33/0, 35/0, 36/0, 
			   38/0, 40/0, 44/0, 52/0, 
			   61/0, 67/0,
	 Flur:  22,	 Flurstück:	 5/0,
	 Flur:  24,	 Flurstück:	 14/8
Gemarkung: Altenzaun,	 Flur:    1,	 Flurstück:	 324,
Gemarkung: Schönfeld,	 Flur:    9,	 Flurstück:	 2/23.

Gemäß § 5 UVPG wird hiermit bekannt gegeben, dass im Rahmen einer Ein-
zelfallprüfung nach § 9 UVPG festgestellt wurde, dass durch das genannte 
Vorhaben keine erheblichen nachteiligen Auswirkungen zu befürchten sind, 
so dass im Rahmen des Genehmigungsverfahrens keine Umweltverträglich-
keitsprüfung (UVP) erforderlich ist.

Aufgrund der Merkmale und des Standortes des Vorhabens sowie der ge-
troffenen Vorkehrungen ergeben sich folgende wesentliche Gründe für die 
Feststellung:

Öffentliche Bekanntgabe des Referates Immissionsschutz, Chemikaliensicherheit,  
Gentechnik, Umweltverträglichkeitsprüfung zur Einzelfallprüfung nach § 9 des Gesetzes  

über die Umweltverträglichkeitsprüfung (UVPG) im Rahmen des Genehmigungsverfahrens 
zum Antrag der Zellstoff Stendal GmbH in 39596 Arneburg auf Erteilung einer Genehmigung 
nach § 16 des Bundes-Immissionsschutzgesetzes zur wesentlichen Änderung der Anlage  

zur Herstellung von Sulfat-Zellstoff in 39596 Arneburg, Landkreis Stendal

–	 Die Leistungserweiterung beruht nur auf der Verlängerung der Produk-
tionsbetriebsstunden zwischen zwei Wartungsstillständen.

–	 Da die Tageskapazität unverändert bleibt, mit dem Vorhaben keine 
baulichen oder technologischen Änderungen verbunden sind und damit 
keine neuen Emissionsquellen geschaffen werden, hat das Vorhaben 
keinen Einfluss auf die bestehende Emissionssituation.

–	 Das Vorhaben führt zu keiner Veränderung an den Mengen oder der 
Beschaffenheit der Stoffe, die zu einer Einstufung der Anlage in die 
obere Klasse nach der Störfall-Verordnung führte.

–	 Der Frisch- und Prozesswasserbedarf sowie die genehmigte Abwasser-
menge bleiben unverändert.

–	 Aufgrund der irrelevanten Stickstoffzusatzbelastung weit unterhalb des 
Abschneidekriteriums von 0,3 kg/ha · a sind negative Auswirkungen auf 
das EU-Vogelschutzgebiet „Elbaue Jerechow" und die FFH- Gebiete 12 
„Elbaue zwischen Sandau und Schönhausen“ sowie 14 „Kamernscher 
See und Trübengraben“ nicht zu erwarten.

–	 Eine kumulierende Wirkung des Vorhabens mit anderen Projekten ist 
wegen der geringen Auswirkungen durch die Änderung der Anlage nicht 
zu erwarten.

Die Feststellung ist nicht selbständig anfechtbar. Beruht die Feststellung 
auf einer Vorprüfung, so ist die Einschätzung der zuständigen Behörde in 
einem gerichtlichen Verfahren betreffend die Zulassungsentscheidung nur 
daraufhin zu überprüfen, ob die Vorprüfung entsprechend den Vorgaben des 
§ 7 UVPG durchgeführt worden ist und ob das Ergebnis nachvollziehbar ist.
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— Amtliche Bekanntmachungen —

1. 	 Die Wählerverzeichnisse zu der Abwahl des Bürgermeisters für 
die Wahlbezirke Hansestadt Werben (Elbe) kann in der Zeit vom 
23.10.2017 bis zum 03.11.2017 im Wahlamt der VerbGem Arne-
burg-Goldbeck, Zimmer 8, Breite Straße 15, 39596 Arneburg während 
der Dienstzeiten eingesehen werden. Der Zugang zur Einsichtnahme ist 
barrierefrei. Die Möglichkeit der Einsichtnahme endet am 03.11.2017 
um 12.00 Uhr. Das Wählerverzeichnis wird im automatisierten Verfah-
ren geführt.

	 Die wahlberechtigte Person kann verlangen, dass in dem Wählerver-
zeichnis während der Möglichkeit der Einsichtnahme der Tag der Geburt 
unkenntlich gemacht wird.

2. 	 Anträge auf Berichtigung des Wählerverzeichnisses ist innerhalb 
der möglichen Frist zur Einsichtnahme, spätestens an dem 03.11.2017 
im Wahlamt der VerbGem Arneburg-Goldbeck, Zimmer 8, Breite Straße 
15, 39596 Arneburg schriftlich oder durch Erklärung zur Niederschrift zu 
stellen. Sofern die behaupteten Tatsachen nicht offenkundig sind, hat 
die Antragstellerin/der Antragsteller die erforderlichen Beweismittel 
beizubringen.

3. 	 Wahlberechtigte Personen, die in das Wählerverzeichnis eingetragen 
sind, erhalten eine Benachrichtigung zur Abwahl der Bürger-
meisterwahl. Wer keine Benachrichtigung erhalten hat, aber glaubt, 
wahlberechtigt zu sein, muss das jeweilige Wählerverzeichnis einsehen 
und gegebenenfalls Antrag auf Berichtigung stellen, wenn sie/er nicht 
Gefahr laufen will, dass sie/er ihr/sein Wahlrecht nicht ausüben kann.

	 An der Wahl kann nur teilnehmen, wer in das jeweilige Wählerverzeich-
nis eingetragen ist oder einen Wahlschein hat.

4. 	 Einen Wahlschein erhält auf Antrag
4.1.	eine in das Wählerverzeichnis eingetragene wahlberechtigte Person,

a) 	 wenn sie sich am Tage der Wahl während der Wahlzeit aus wichti-
gem Grund außerhalb ihres Wahlbezirkes aufhält,

b) 	 wenn sie nach dem 35. Tage vor der Wahl ihre Wohnung in einen 
anderen Wahlbezirk verlegt,

c) 	 wenn aus beruflichen Gründen oder infolge Krankheit, hohen Alters, 
eines körperlichen Gebrechens oder sonst ihres körperlichen Zustan-
des wegen das Wahllokal nicht oder nur unter nicht zumutbaren 
Schwierigkeiten aufsuchen kann.

Öffentliche Bekanntmachung 
über die Möglichkeit der Einsichtnahme in das Wählerverzeichnis 

und die Erteilung von Wahlscheinen für die Abwahl 
des Bürgermeisters der Hansestadt Werben (Elbe)

4.2.	eine nicht in das Wählerverzeichnis eingetragene wahlberechtigte 
Person,
a) 	 wenn sie nachweist, dass sie ohne ihr Verschulden die Antragsfrist 

für die Berichtigung des Wählerverzeichnisses versäumt hat,
b) 	 wenn ihr Recht auf Teilnahme an der Wahl erst nach Ablauf der 

Antragsfrist entstanden ist.

	 Wahlscheine können bis zum 10.11.2017 18.00 Uhr, schriftlich oder 
mündlich bei der VerbGem Arneburg-Goldbeck, Zimmer 8, Breite Straße 
15, 39596 Arneburg beantragt werden. Der Schriftform wird auch durch 
Telegramm, Fernschreiben oder Fernkopie Genüge getan. Fernmündliche 
Anträge sind nicht zulässig.

	 Nicht in das Wählerverzeichnis eingetragene wahlberechtigte Perso-
nen können aus den unter 4.2 Buchst. a) und b) angegebenen Gründen 
den Antrag noch bis zum Tag der Wahl, 15 Uhr stellen. Gleiches gilt, 
wenn die wahlberechtigte Person schriftlich erklärt, wegen einer plötz-
lichen Erkrankung das Wahllokal nicht oder nur unter nicht zumutbaren 
Schwierigkeiten aufsuchen zu können.

	 Die beantragende Person muss den Grund für die Erteilung eines Wahl-
scheins glaubhaft machen. Wer den Antrag für eine andere Person 
stellt, muss durch Vorlage einer schriftlichen Vollmacht nachweisen, 
dass sie/er dazu berechtigt ist.

	 Verlorene und nicht rechtzeitig zugegangene Wahlscheine oder Stimm-
zettel werden nicht ersetzt.

5. 	 Wer einen Wahlschein hat, kann an der Wahl durch Stimmabgabe in 
dem Wahlbezirk des Wahlgebietes oder durch Briefwahl teilnehmen. 
Bei der Briefwahl hat die Wählerin/ der Wähler im verschlossenen 
Wahlbriefumschlag
1. 	 ihren/seinen Wahlschein
2. 	 den Stimmzettel in dem Wahlumschlag

	 so rechtzeitig an die auf dem Wahlbriefumschlag angegebene Adresse 
der/des Wahlleiterin/Wahlleiters zu übersenden, dass der Wahlbrief 
spätestens am Tage der Wahl bis 16 Uhr eingeht. Nähere Hinweise 
darüber, wie die wählende Person die Briefwahl auszuüben hat, sind 
auf dem Wahlschein angegeben.

gez. Flügel
Wahlleiterin
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Am Sonntag, dem 12.11.2017 findet die Abwahl des Bürgermeisters der Han-
sestadt Werben (Elbe) statt. Die Wahl dauert von 8:00 – 18:00 Uhr.

Die Hansestadt Werben (Elbe) ist in folgende 2 Wahlbezirke eingeteilt.

Nr. Abgrenzung der Wahlbezirke Lage des Wahllokals 
(Straße, Nr. Zimmer-Nr.)

01 Hansestadt Werben (Elbe) 
mit den OT Kolonie Neu-Werben 
und Räbel

Deutsche Haus Hansesaal 
Südwall, 39615 Hansestadt
Werben (Elbe)

02 OT Behrendorf 
mit den OT Berge und Giesenslage

Dorfgemeinschaftshaus, 
Werbener Straße 3 A, 
39615 Hansestadt Werben
(Elbe) OT Behrendorf

In den Wahlbenachrichtigungen, sind der Wahlbezirk und das Wahllokal an-
gegeben, in dem die wahlberechtigte Person zu wählen hat.

1. 	 In der Hansestadt Werben (Elbe) wird die Abwahl des Bürgermeisters in 
freier, allgemeiner, geheimer, gleicher und unmittelbarer Wahl gewählt.

2. 	 Wählen kann nur, wer in ein Wählerverzeichnis eingetragen ist oder 
einen Wahlschein hat.

3. 	 Jede wahlberechtigte Person kann nur in dem für sie zuständigen Wahl-
lokal wählen.

4. 	 Auf Verlangen hat sich der Wähler auszuweisen.

5. 	 Bei der Abwahl des Bürgermeisters
–	 hat jede wahlberechtigte Person eine Stimme;
–	 muss der Antwort, dem die wahlberechtigte Person ihre Stimme 

geben will, durch Ankreuzen oder in sonstiger Weise zweifelsfrei 
gekennzeichnet sein.

6. 	 Wer einen Wahlschein hat, kann
a) 	 durch Stimmabgabe in einem beliebigen Wahlbezirk der Hansestadt 

Werben (Elbe) oder
b) 	 durch Briefwahl

	 teilnehmen.

7. 	 Wer durch Briefwahl wählen will
–	 muss sich von der Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck die 

entsprechenden Briefwahlunterlagen (Wahlschein, Stimmzettel, 
Wahlumschlag, Wahlbrief, Merkblatt für die Briefwahl) beschaffen 
und

–	 diese in dem verschlossenen Wahlbriefumschlag so rechtzeitig an 
die jeweils darauf angegebene Anschrift abgeben oder versenden, 
dass er spätestens am Wahltag bis 18:00 Uhr eingeht;

–	 kann die Briefwahl an Ort und Stelle ausüben, wenn die Briefwahl-
unterlagen direkt bei der Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck in 
Arneburg, Breite Straße 15 – Zimmer 8 persönlich abgeholt werden;

	 (Die persönliche Briefwahl ist während der Dienstzeiten möglich.)

Öffentliche Bekanntmachung 
über die Wahlzeit, die Wahlbezirke und die Wahllokale zur Abwahl des Bürgermeisters  

am 12.11.2017 in der Hansestadt Werben (Elbe)

–	 wegen einer körperlichen Behinderung jedoch nicht in der Lage ist, 
die Briefwahl persönlich zu vollziehen oder nicht lesen kann, kann 
sich der Hilfe einer Person seines Vertrauens (Hilfsperson) bedienen; 
auf dem Wahlschein hat der Wähler oder die Hilfsperson an Eides 
Statt zu versichern, dass die Stimmzettel persönlich oder nach dem 
erklärten Willen des Wählers gekennzeichnet worden sind;

–	 sich in einem Krankenhaus, Altenpflegeheim, Altenwohnheim, 
Pflegeheim, Erholungsanstalt oder einer Gemeinschaftsunterkunft 
aufhält, muss Gelegenheit haben, die Stimmzettel unbeobachtet zu 
kennzeichnen und in den entsprechenden Wahlumschlag zu legen.

8. 	 Die Wahlhandlung und die Ermittlung des Wahlergebnisses sind öffent-
lich.

	 Jede wahlberechtigte Person hat Zutritt zum Wahllokal, soweit dies 
ohne Störung des Wahlgeschäfts möglich ist.

	 Jede wahlberechtigte Person kann das Wahlrecht nur einmal ausüben.

9. 	 Wer unbefugt wählt oder sonst ein unrichtiges Ergebnis einer Wahl 
herbeiführt oder das Ergebnis verfälscht, wird nach den Vorschriften 
des Strafgesetzbuches bestraft.

10. 	Während der Wahlzeit sind in und an dem Gebäude, in dem sich das 
Wahllokal befindet, jede Beeinflussung der Wähler durch Wort, Ton, 
Schrift oder Bild sowie jede Unterschriftensammlung verboten.

Wahl mit Stimmzettel

Gewählt wird mit amtlichen Stimmzetteln, die im Wahllokal bereitliegen.
Der amtliche Stimmzettel enthält die im Wahlgebiet zugelassene Abwahlfra-
ge zur Abwahl des Bürgermeisters.
Jede wahlberechtigte Person erhält beim Betreten des Wahllokals und nach 
Prüfung der Wahlberechtigung den amtlichen Stimmzettel.
Sie begibt sich mit dem Stimmzettel in die Wahlkabine. Dort kennzeichnet 
sie auf dem Stimmzettel durch Ankreuzen oder in sonstiger Weise zweifels-
frei, wie sie die Abwahlfrage beantworten will.

Ein Stimmzettel ist gemäß § 60 Abs. 1 KWO LSA ungültig,
–	 wenn er nicht amtlich hergestellt ist,
–	 wenn er mehr als eine Kennzeichnung enthält,
–	 wenn der Wille des Wählers aus der Art der Kennzeichnung nicht zwei-

felsfrei erkennbar ist,
–	 wenn er einen Zusatz oder Vorbehalt enthält,
–	 wenn er keine Kennzeichnung enthält.

Werben (Elbe), den 23.10.2017

gez. Schulze
stellv. Bürgermeister

— Ende der amtlichen Bekanntmachungen —
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1. Wahl des Verkehrsmittels

Muss es immer das eigene 
Fahrzeug sein? Vielleicht ist es 
sinnvoll, die Winterzeit zu 
nutzen, um die Öffentlichen 
Verkehrsmittel zu nutzen? Da 
wird man gefahren und kommt 
stressfreier ans Ziel.

2. Wahl der Fahrzeit

Es lohnt sich sicher darüber 
nachzudenken, ob ich unbe-
dingt 6 Uhr losfahren muss. Da 
werde ich noch durch die 
Morgennebel behindert, die 
sich im Laufe des Vormittags 
auflösen und der Winterdienst 
war auch noch nicht überall. 
Vielleicht geht es, dass ich 
meinen Termin/Fahrtgrund auf 
den frühen Nachmittag verle-
gen kann.

3. Gesetzliche Vorgaben zum 
Fahren in der Winterzeit

Die Straßenverkehrsordnung 
schreibt vor, was ich beim 
Fahren im Winter zu beachten 
haben, so unter anderem in:

§ 2; Straßenbenutzung durch 
Fahrzeuge 
(3a) Bei Glatteis, Schneeglätte, 
Schneematsch, Eis- oder 
Reifglätte darf ein Kraftfahr-
zeug nur mit Reifen gefahren 
werden, die … Eigenschaften 
erfüllen (M+S-Reifen)…

§ 3 Geschwindigkeit
(1) Der Fahrzeugführer darf nur 
so schnell fahren, dass er sein 
Fahrzeug ständig beherrscht. Er 
hat seine Geschwindigkeit 
insbesondere den Straßen-, 
Verkehrs-, Sicht- und Wetterver-
hältnissen sowie seinen 
persönlichen Fähigkeiten und 
den Eigenschaften von Fahr-

zeug und Ladung anzupassen. 
Beträgt die Sichtweite durch 
Nebel, Schneefall oder Regen 
weniger als 50 m, so darf er 
nicht schneller als 50 km/h 
fahren, wenn nicht eine gerin-
gere Geschwindigkeit geboten 
ist. 
Er darf nur so schnell fahren, 
dass er innerhalb der überseh-
baren Strecke halten kann. 
Auf Fahrbahnen, die so schmal 
sind, dass dort entgegenkom-
mende Fahrzeuge gefährdet 
werden könnten, muss er 
jedoch so langsam fahren, dass 
er mindestens innerhalb der 
Hälfte der übersehbaren Strecke 
halten kann.
(4) Die zulässige Höchstge-
schwindigkeit beträgt für 
Kraftfahrzeuge mit Schneeket-
ten auch unter günstigsten 
Umständen 50 km/h.

§ 17; Beleuchtung
(3) Behindert Nebel, Schneefall 
oder Regen die Sicht erheblich, 
dann ist auch am Tag mit 
Abblendlicht zu fahren. Nur bei 
solcher Witterung dürfen 
Nebelscheinwerfer eingeschal-
tet sein. 
Bei zwei Nebelscheinwerfern 
genügt statt des Abblendlichts 
die zusätzliche Benutzung der 
Begrenzungsleuchten. 
An Krafträdern ohne Beiwagen 
braucht nur der Nebelschein-
werfer benutzt zu werden. 
Nebelschlussleuchten dürfen 
nur dann benutzt werden, 
wenn durch Nebel die Sichtwei-
te weniger als 50 m beträgt.

4. Vorbereitung des Fahrzeuges 
auf die Wintersaison

Um gut und sicher durch die 
Herbst-/Winterzeit zu kommen 
sollte jeder Kraftfahrer zumin-
destens die nachfolgenden 
Tipps beachten:

•	 Winterreifen aufziehen 
lassen

•	 Scheibenwaschwasserbehäl-
ter mit dem für Winterbe-
trieb Notwendigen auffüllen

•	 Eiskratzer, Scheibenenteiser 
und Streugut an Bord?

•	 Decken im Auto, es kann ja 
mal zu einem Stau kommen?

•	 Regelmäßige Kontrollen von 
Wasser, Oel, Luftdruck 
elektrische Anlage 

	 (auch Beleuchtungsanlage)
•	 Schlossenteiser in der Tasche? 

In das Handschuhfach 
komme ich ja im Fall der Fälle 
nicht heran! 

5. Frühstart 

Erst Fahrzeug vom Schnee 
befreien (komplette Scheiben, 
Dach und Motorhaube), dann 
Scheiben frei kratzen, einstei-
gen und anschnallen, dann 
Motor starten und losfahren. 
Wenn der Motor noch kalt ist, 
sind Spritverbrauch und 
Schadstoffausstoß sehr hoch. 
Der Katalysator wirkt noch 
nicht, das Motorenöl ist sehr 
zähflüssig. 
Erst nach cirka 4 Kilometern 
erreicht der Motor seine 
Betriebstemperatur, seine 
normale Leistung und auch den 
normalen Verbrauch.

6. Motor vorwärmen

Mittels Standheizung (etwas 
mehr als 0,5 l pro Stunde Sprit) 
kann der Motor vorgewärmt 
werden. 
Aber schon 20 Minuten reichen, 
damit der Motor seine Be-
triebstemperatur erreicht. 
Beim Starten vermeidet man so 
die Kaltfahrphase, schont den 
Motor und macht dadurch den 
Mehrverbrauch durch die 
Standheizung fast wieder wett.

7. Heizungen 
sinnvoll einsetzen

Die Heckscheibenheizung 
braucht nur dann eingeschaltet 
werden, wenn die Scheibe 
beschlagen ist.
Die Sitzheizung macht nur in 
den ersten Minuten der Fahrt 
Sinn. 
Wenn der Motor durchgewärmt 
ist, gibt dessen Heizung (ohne 
zusätzlichen Spritverbrauch) 
genug Wärme ab. 
Die Klimaanlage verhindert 
oder entfernt gleich bei Fahrt-
beginn wirkungsvoll den 
Beschlag von Scheiben. 
Kalte Luft enthält nämlich 
weniger Feuchtigkeit als 
warme, kann also mehr aufneh-
men und entfernen. 
Experten des TÜV Meinen: der 
kurze Einsatz der Klimaanlage 
zur Enteisung kostet weniger 
Energie als ein langer Betrieb 
der Heckscheibenheizung oder 
des Gebläses.

8. Kavalierstart

Muss ich andere auf mich 
aufmerksam machen? 
Besonders behutsam Gas geben 
(vor allem, wenn es im Anfahr-
bereich glatt ist – oder glatt 
erscheint) und vorsichtig 
losfahren.

9. Motor laufen lassen

Beim Warten auf die Kinder, am 
Bahnübergang oder beim „Drive 
in“ haben viele Kraftfahrer die 
Angewohnheit, den Motor 
laufen zu lassen. 
Moderne Motoren sparen schon 
beim Ausschalten für wenige 
Sekunden Sprit. 
Wer Angst hat, dass sein Auto 
nicht wieder anspringt, sollte 
mal wieder in die Werkstatt.

Autofahren im Winter –
von Wahl des Verkehrsmittels bis Motor laufen lassen
Das Mobilsein in der Winterzeit verlangt von allen Verkehrsteil­
nehmern sehr viel ab. Deshalb sei an dieser Stelle zunächst 
einmal mehr an den § 1 der Straßenverkehrsordnung erinnert, 
der da lautet:
„(1) Die Teilnahme am Straßenverkehr erfordert ständige Vor­
sicht und gegenseitige Rücksicht.

(2) Jeder Verkehrsteilnehmer hat sich so zu verhalten, dass kein 
anderer geschädigt, gefährdet oder mehr, als nach den Umstän­
den unvermeidbar, behindert oder belästigt wird.“

Wenn wir uns das und die Witterungsverhältnisse vor Augen 
führen, ist das meiste schon getan.
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